
MestmÜMr TaMatt
« „ . . . . , . . . . Lrscheimlngrr . it :Lrscheimlngrz . it

Wöchentlich 6 Ausgaben
mit emer täglichen Unterhaltungsbeilage

Nr . öS Eamstag/Sonntag , 22 . / 23 . Marz 1941 89 . Jahrgang

Berttägli * nad)mittags .
® e' <6flft $3«tt - 8 Uhr morgen » bi» < Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag »

Berliner Büro Berlm -Wilmeredorf

8 . ScheUeuderg ' Iche Lachbrruterei . Jagblatt . ans "
5ttntote4er . i5amniel . 8lt 59631 Drahtamchrrfi . Xagbiatt Wiesbaden .

®oftt4edtonto FranNun a M « r ,405.

Bnjeigenpreile ; Ein Millimeter tzihe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 7 « Pi .. der 85 Miudnerer breiten Spalte im Seinen 60 Spf .. ionst laut Preisiilte Dir. t
NachiLNe nach Preisitlie 8lr . 9 Schluß ber Anzeigen - Annahme 9 ‘/i Uhr oormiltag »

» ejngwreifei Für 2 Wochen 94 Rpt . tot einen Monat RM 2.— . einichlietzllch Trag lohn .Tur « bie Bos , bezogen RM 135 zuzüglich 36 Rpf Bestellgeld Einzelnummern 10 Kpf .Die Behinderung bet Lteierung rechtfertigt keinen Anspruch aui Rüttzahiung de» Bezugspreises .

Der Führer empfing Bardossy
Aussprache in Gegenwart des Reichsauhenministers von Ribbentrop

S> o r 16 o fi (6 immer enger

könnte , bani
le Luftwaffe .

dem
war .

Sie können auf eine besonders erfolgreiche Woche zurück¬
blicken , verging doch kein Tag . an dem nicht von Schiffs -
versenkungen größeren Umfanges berichtet wurde . Allein
vom Montag bis zum Freitag einschließlich wurden ,
wenn man die Angaben der OKW - Berichte zusammenzäblt ,
221 000 BRT . versenkt . Dabei ist noch nicht herück -

es doch noch einmal anders kommen müßte und daß am
Ende dieses Leidensweges der Wiederaufstieg unserer
Nation fteben werde .

Als es dann in wenigen Jahren dem Führer gelang ,
Deutschland aus seiner Ohnmacht wieder zu einer der stärk¬
sten Mächte der Welt zu erheben , da war auch der Zeitpunkt
gekommen , die unerträglichen Fesseln der Verträge von
Versailles und Trianon zu sprengen und unseren Völkern
wieder den Lebensraum zu sichern , der ihnen
naturgemäß zukam . In diesen Jahren — das möchte ich
heute seststellen — bat die ungarische Nation unter Füh¬
rung Seiner Durchlaucht des Herrn Reichsoerwesers von

Wieder 77000 BRT . versenkt
Bon Unterseebooten an der afrikanischen Westküste aus stark gesichertem Geleitzug heransgeschoss . n

Angarns Al twort

Auflösung der USA . -Filmoertretungen in Budapest — Als
Eegeumaguahme gegen die Sperrung der ungarischen Sut -

Zweifel daran gelallen , daß er an der bewäbrten Politik
«eines Vorgängers festhält , die zum Beitritt Ungarns zum
Dreimächtepakt . führte Der Besuch »von Bardoiws erfolgt
— und das zeigt seine Bedeutung — in einem Augenblick ,
in dem sich eine weitere Klärung der Lage im
Sinne der Grundideen des Dreimächtepaktes abzeichnet . So
war dieser Besuch auch mehr als eine Geste der Höflichkeit .
Er war das Heimen einer tiefen Verbundenheit und die Be¬
kundung des Willens zur Mitarbeit und Mitverantwortung
Ungarns bei der Neuordnung Europas gemäß den
Grundideen des Dreimächtepaktes .

der erste Staat , der sich nach Abschluß des Dreimächtepaktes
den verbündeten Großmächten Deutschland . Italien und
Japan anschloß . Daß auch Deutschland und Italien in
dieser Zeit für Ungarn eintraten , war selbstverständlich und
daß es im Laufe dieser Ereignille gelang , schweres
territoriales Unrecht , das Ungarn im Vertrag von
Trianon angetan wurde , wieder gutzumachen , war uns eine
besondere Genugtuung . Ich möchte nicht verfehlen , in
diesem Zusammenhang Ihres Herrn Amtsvorgängers , des
ungarischen Staatsmannes Grafen Elaky , zu gedenken ,
dellen frühzeitiger Tod uns alle vor kurzem in aufrichtige
Trauer versetzte . Graf Csakv , für den wir alle die freund¬
schaftlichsten Gefühle hegten , und mit dery ich persönlich auf
das engste zusammenarbeitete , war es . der mit sicherem
Instinkt und klarem Blick die nunmehr eingetretene euro¬
päische Entwicklung voraussab und für Ungarn hieraus die
Konsequenzen zog . Seine Arbeit bat denn auch im entschei¬
denden Maße zu der heutigen engen Freundschaft zwischen
unseren beiden Ländern beigetragen .

Exzellenz ! Wie uns gesagt wurde , ist es auch Graf
Csakv gewesen , der noch während seiner Krankheit Sie als
den Mann bezeichnet hat . der im Falle feiner Verhinderung
im Besonderen dazu berufen sei . die Politik , die er in so
glücklicher und für fein Land so segensreicher Weise begonnen
hat , aufzunehmen und weiterzuführen . Seien Sie ver¬
sichert . daß Sie bei der Verfolgung dieser Politik der engen
Freundschaft zwischen unseren beiden verbündeten Ländern
immer auf der Reichsregierung und meine wärmste
Unterstützung rechnen können . In diesem Sinne
habe ich die Ehre . Eure Exzellenz im Namen der Reichs¬
regierung hier auf das herzlichste willkommen zu beißen .

München , 21 . Marz . Zu Ehren des zu feinem ersten
Besuch in Deutschland weilenden Königlich - Ungarischen
Autzenministers Ladislaus o . Vardosfy gab der Reichs -
Minister des Auswärtigen v . Ribbentrop am Freitagmittag
m München einen Empfang , an dem die Begleitung des
ungarischen .Außenministers und von deutscher Seite Ver¬
treter von Staat . Partei und Wehrmacht teilnahmen .

Die Ansprache Ribbentrops

Horthy sich immer enger mit der Sichle ver¬
bunden , und aus der Schickiaisgemeinschaft des Leidens
erwuchs die Schicksalsgemeinschaft der Tat . So war Ungarn

Berlin . 21 . März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

An der afrikanische » Westküste operiereude
Unterseeboote hoben aus einem nach England bestimmten
stark gesicherten Geleitzug 69 000 Brutto - Register -
Sonnen Schiffsraum herausgefchollen und versenkt .

Der durch vorstehende eonoetmclbuug be - anntgegebene
Verienkungserfolg deutscher Unterseeboote bei einem Angriff
auf einen britischen Eeleitzug an der westafrikanischeu Küste
Hot sich von 69 000 auf 7 7 0 0 0 BRT . erhöbt .

Der Reichsaußenminifter richtete an den ungarischen
Außenminmer herzliche Begrüßungsworte und führte im
einzelnen aus :

„ Eure Exzellenz ! Als im Jahre 1918 untere Heiden
Staaten nam dem — wie . der Führer es bezeichnet hat —
größten Betrug der Weltgeschichte die Waffen niederlegten ,
wurde , es bald offenbar , bau Deutschland und seine dama¬
ligen Verbündeten ein schweres Schicksal auf sich ge¬
nommen hatten . Der Leidensweg , der von da ab
deutschen ' und auch dem ungarischen Volk beschieden ____
war ichwer . schwerer noch als die schlimmsten Voraussagen
es damals erwartest ließen . In dieser Zeil erst der Er¬
niedrigung , dann der Ohnmacht und schließlich des schein¬
baren Verfalls haben Deutschland und Ungarn , so wie es
sich für Kampfgenossen des Weltkrieges gesternte , s i ch die
Treue gehalten . Ja , in der Erkenntnis , daß sie in
einer S w i ck sa lsgemeinf chaft au f Gedeih und .
Verderb verbunden waren , sind sie noch enger zusammen¬
gerückt . Keine Unbill und kein S?eib aber konnten in
unseren beiden von glühendem Patriotismus gleichermaßen
beseelten Völkern den Glauben zum Erlöschen bringen , daß

Budapest , 21 . März . Das Regierungsblatt » Pefti Ujfeg *
meldet , daß als Bergeltungsmatzuahme gegen die
Sperrung der amerikanischen Guthaben Ungarns demnächst
die Auslösung der amerikanische » Fi lm Ver¬
tretungen in Ungarn geplant sei . Es handelt sich dabei
um die Firme » Metro , Paramouu ^ Fox , United Artists und
Warner .

sichtigt . d ^ außerdem noch eine ganze Zahl von Schiffen
Ichwer beschädigt wurden , die also , wenn sie überhaupt noch
einen Haien erreichten , zum mindesten auf längere Zeit
aus dem Dienst ausscheiden müllen .

Es . gesellen , sich nun noch die schweren deutschen Luft -
£ ■” 0 1 vJ e . aut wichtige englische Versorgungshäfen
hinzu . B r t st o l, P o r t s m o u t h , Newcastle , S u 11 .London und Plymouth , um nur die größeren Häfen
zu nennen , waren in bieier Woche das Ziel deutscher Luft -
Ell ? .rtne , die uoerall schwere Schäden hervorriefen . Das be -
itatigen die Berichte der ausländischen Korrespondenten und
selbst englische Meldungen kommen um diese Feststellung
" cht . Sanz herum auch wenn die englische Zensur sich oer -
zwenelt . bemüht , die Schaden zu bagatellisieren . Es war ,
Has mug man sich , auch in England eingestehen , eine
l cbm a r z e W o ch e. f u r E r o ß k> r i t a n n i e n , die schwerste

brachte und Schwerstes für die weitere
Entwicklung befürchten lagt .

menitoe gegen England gescheitert sei und
t , auch die andere deutsche Offensive , nämlich

~ ----- Jet ebenso getoettert , wobei man sich noch
Deutschland damit eigentlich

. . . .. Ser OKW .-Berlcht vom heutigen Samstag , den
? tr

«r1 ? tineren uni eres Blattes veröffentlichen , zeigt auf^ Uste . kedr diese beiden Offensiven ..gescheitert "
find . Er berichtet über neue große deutsche Er .
tolge zur Luft und zur See . Die Verluste , die® o,6 altOT? Ä * ® ee erlitt , sind noch schwerer , als nach den
,eR$ ! ” t,9,teIbun8cn " ber den Angriff auf den englischen
töelemug angenommen werden mußte . Dazu gesellen sichdie Verluste tm Nordatlantik und im Mittelmeer . Immermieber »eigt sich also , daß England überall auf > en deutschen

der schwerste Schläge austeilt . Wenn Plv -
moutb erneut von der Luftwaffe angegriffen wurde sobntfte man dort wohl auch einen anderen Begriff von derdeutschen Luftoffenstve haben , als der englische Rundfunk ,der mit dem Märchen über die gescheiterten deutschen An¬
griffe vielleicht die Stimmung einiger , besonders na ' verGemüter voriibergehend aufvulvern . an den tatsächlichen
Niederlagen Englands aber nichts ändern kann .

as . Der Besuch des ungarischen Außenministers von
Bardossy in München , hat den Engländern wieder ein¬
mal gezeigt , daß die Völker heute nach Deutschland und
nicht nach Großbritannien blicken . Er hat auch den Ameri¬
kanern bewiesen , daß die Zeit vorbei ist , in der man durch
^ Einfrieren der .Gut haben " einen Druck auf die
Volker ausufcen konntL Erneut hat sich Ungarn : mit dem
uns ia eine alte , in den Kämpfen des Weltkrieges erhärtete
und bewährte Freundschaft verbindet , zur Front der jungen
Völker bekannt . Der neue Außenminister hat keinen

Weitgehende , innige Zusammenarbeit
Empfang Ribbentrops zu Ehren des ungarische » Aubeumiutfters .

Im Geiste herzlicher Freundschaft
München . 21 . März . Der Führer empfing am Freitag

in Gegenwart des Reichsmiuisters des Auswärtigen von
Ribbentrop im Sührerbau in München den Königlich Unga¬
rischen Außenminister Ladislaus von Bardofsy . Die Be -
kvrechuug verlies im Geiste der traditionellen und herzliche » .
Freundschaft , die Deutschland und Ungar » verbindet .

5m Anschluß an die Besprechung stellte der ungarische
Außenminister dem Führer die Herren »einer Begleitung vor :
de » Kabinettschef Gesandte » von Bartheld y , de » Leiter
der Politische » Abteilung Gesandten von G b » r z y und de »
Leiter der Presse - und Ku (Mrabteilung Gemndten lllleiu -
R e o » c z k k.

Exzellenz ! Heute ttebe » d,e verbündete » Großmächte
Deutichland , Italien und Java » mit de » ihnen ange¬
schloßenen Freundesstaate » , von den der erste Ungarn war .
in dem Endkamps zur Niederriugnng ihres letzten Gegners :
Gug 1 a n d . Daß die Ereignisse des Jahres 1940 diesen
uns von England durch seine Kriegserklärung vom 3 . Sep¬
tember 1939 aufgezwungenen Krieg bereits zugunsten
Deutschlands und seiner Verbündeten entschiede » haben ,
hiervon sind wir überzeugt . Das Jahr 1941 wird den end¬
gültigen Beweis hierfür erbringe » uud die Ereignisse
dieses Jabres werden unsere Gegner zwin¬
gen , ihre Niederlage eiazuge stehe » . Daß
Ungarn , unser alter Kampsgenolle aus dem Weltkrieg , beute
bei uns steht und wiederum das Seine ju diesem Kampf
beiträat . ist uns eine befondere Freude uud Genug¬
tuung ."

Der Reichsaußenminister schloß mit einem Wohl auf
den Königlich - Ungarischen Reichsoerweser Admiral von
Sotthy und die Zukunft des ungarischen Volkes .

Die Antwort von Bmdos
'

ys

. Der ungarische Außenminister antwortete mit folgender
Amprache !

„ Eure Exzellenz ! Für die an mick gerichteten überaus
freundl ' chen Worte der Begrüßung und für die mir zuteil

( Sortierung auf Sette 2 )

Deutsches Soldatentum
'

Von Heinrich Karl Kunz

Der Soldat ist eine unvergängliche Erschei¬
nungsform des völkischen Lebens . Ebenso wie der
Bauer aus llr - Subftanz geschaffen . Realisierung einer
Verpflichtung , die jedem Mann , der noch eine höhere Ein¬
heit , eine Gemeinschaft , über sich fühlt , mnewohnt . Name .
Waffe und das äußere Bild wechseln . Der Kern aber , der
Wille zur Verteidigung der Lebensrechte seiner Sippe ,
seines Stammes oder Volkes bleibt unverändert .
Einsatzbereitschaft bis zum Tod

'
ist sein höchstes Ver¬

dienst . Treue , die Seele feines Ehrbegriffes . Der Soldat
ist der erste Repräsentant der Nation und an der Einstellung
eines Volkes zu feinen Waffenträgern läßt sich feine Lebens -
kurve , der Grad feines Auftriebs , feiner Krise ober seines
Verfalles ablesen .

. Bei unseren germanischen Vorfahren trug
jeder Freigeborene das Schwert . Nur den Knechten , über »
bleibfel unterworfener Völker ober Kriegsgefangenen , war
es versagt . Im Gefolge bet Edlen dienten Jünglinge , um
Ruhm und Ehre zm gewinnen . Ihr Stolz war es . in keiner
Not und Gefahr von der Seite ihres fierten zu weichen .
Drohte Krieg und flammten die Höhenfeuer auf , verlief »
die Bauern ihre Pflüge , eilten zu den Sammelplätzen ihrer
Hundertschaften und unterstellten sich dem Kommando eines
erwählten Herzogs . Die ursprünglich st e Wehrver -
f a f f u n g . Ausdruck eines persönlichen Bedürfnisses , das
gesetzliche Bestimmungen und die -Ausübung eines Zwanges
überflüssig machte .

Jahrhunderte hindurch blieb es dabei . Erst als die ein »
leinen Sippenstämme sich zu größeren Einheiten vereinigten ,
bzw . von überragenden Führer -Gestalten zu Reichen zusam -
mengefaßt wurden , trat zwangsläufig eine mähliche Wand -
hing ein . In der Zeit zwischen Chlodwig und Karl dem
Großen , zwischen 500 und 800 . entwickelte sichdasLehens -
L9em , die Wehrform des Mittelalters . Die
Grenzen lagen weit auseinander , die Kriege wurden häufig
und zeitraubend . Der einfache Bauer konnte den Anforbe -
rungen nicht mehr genügen , ohne seine Wirtschaft , seine
Existenz - Grundlage , zu vernichten . Um nicht völlig zu ver¬
armen , übertrug er fein Waffenrecht auf einen Begüterten ,ber für ihn gegen Zahlung einer Abgabe bie vom König ge -
forberte Heerfolge leistete . Wohl trugen bie Bauern , wie
mir auf ben Bildern Dürers sehen , noch lange das Schwert .
Wer sie waren nicht mehr die Krieger ihres Volkes . Sie bie
damals bie breite Masse Bilbeten , fühlten sich ausschließlich
ihre » Lehnsherren , bie vom König als Entgelt mit Gütern
ausgestattet wurden , verpflichtet und gingen damit der
Reichsidee politisch verloren . An die Stelle der germanischen
Volksheere trat ein abgeschlossener Wehrstand , die Ritter¬
schaft , einigen Großen — Herzögen , Bischöfen und Äbten — ,

as . Wieder einmal muß Church i 11 zur Kenntnis
nehmen , daß das von ihm so hoch gepriesene Eeleitzugsystem
keine Sicherheit bedeutet und daß die d e u t s ch e n U - B o o t e ,
die er mit dem Munde schon im vorigen Winter vernichtet
hatte , äußerst tätig sind . 77 00 0BRT . flndauseinem
stark gesicherten Geleitzug heraus an der west -
afrikaiilfchen Küste vernichtet worden . Das ist ein schwerer
Schlag für England , zumal erst am Donnerstag ebenfalls
die Zertrümmerung eines Geleitzuges bekanntgegeben wer¬
den konnte . Ob auf der Höhe Irlands , ob an der west -
amtaniüben Küste , nirgends gibt es Sicherheit , überall droht
Tod und Verderben . Das begreift man langsam auch in
England , wenn man sich auch noch damit zu trösten ver¬
sucht . daß „ die Schlacht im Atlantik nun einmal fluktuierende
Verluste mit sich bringe “

. Gewiß sind die Verluste nicht in
feder Woche gleich groß , aber immer liegen sie weit über
dem . was England durch Schiffsneubauten zu ersetzen ver¬
mag . Das wird de » Engländern selbst von den Amerikanern
immer wieder bestätigt , die sich nun den Kopf darüber zer¬
brechen . wie sie ihre Lieferungen nach England bringen
sollen . Derweilen die USA . den Engländern alle möglichen
gutgemeinten , aber in ber Praxis nicht verwendbaren Rat -
schläge geben und sich mit der Frage beschäftigen , ob man
Bomber zur Sicherung der Eeleiiziige einsetzen t

"

dein die ocutfdje Kriegsmarine und bie deutsche
Sie können auf eine besonders erfolgreiche W

. , , vss w,rtt geraoezu w . e eine Ironie . wenn unter solchenUmitanben der Londoner Rundfunk davon spricht , daß die

wenn
^

er i^ usügl
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n England gescheitert sei und

die Luftoffensive .
1

fragen müsse , we
'

verfolge . T
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Friedensdiktates b
Gefühl des ungarischen V
Verbundenheit unserer Völ

Di « heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

„ Nacht des Schreckens über Plymouth
"

Der englische Nachrichtendienst « ab schwere Schäden zugebe » .

Das USA . - Bolk gegen Kriegsbeteiligung
Englands kommende Niederlage selbst bea Kriegstreibern klar

Führer des deutschen Volkes , unseres alten Kamvigenoffen
und Verbündeten , mit seiner genialen Staatsiübrung immer
wieder einen der Grundpfeiler des Versailler
Friedensdiktates beseitigt batte . Das volitilche
Gefühl des ungarischen Volkes bat darin — die Schicksals »
verbundenbeit unserer Völker richtig auslegend — auch für

sich schicksalswendende Ereignisse und Taten
geieben .

über 300000 BRT . versenkt
Kanitänlentnant Kretschmer zu » Korvettenkapitän

befördert

Berlin , 2L März . Der Führer und Oberste Be¬

fehlshaber der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Befehls¬

habers der Kriegsmarine , Erohadmiral R a e d e r , den

Kapitänleutnant Otto Kretschmer , um Korvetten¬

kapitän befördert .
Korvettenkapitän Kretschmer ist au der Bekämpknno und

Vernichtung eines groben stark gesicherten feindlichen ® e*

leitzuges hervorragend beteiligt gewesen und hat mit diesem

besonderen Erfolg sein Eesämtverlenkungsergebuis neben

der Vernichtung des britischen Zerstörers . Daring " auf über

300 000 BRT . feindlichen Saadelskchiffraumes erhöht .

Jugoslawien und Rumänien

haben ihre beiderseitige « Missionen wieder hi den
Eesandtschaftsrang zu rückgeführt

Belgrad , 21 . März . Wie Avala meldet , sind di «
jugoslawische und die rumänische Regierung ubereingekom -

men , ihre beiderseitigen Missionen tn Belgrad bzw . Bukarest
ab 2 0 . März 1941 wiederum in de » Rang von Ge¬

sandtschaften zu versetzen .

am Weltkrieg teil und war auch Beobachtungsflleger
Reichsheer führte ihn sein soldatischer Weg in die Fr
truppe und ins RelchswehrmlniNerium . bis er 1930 DL
und Kommandeur des Artillerie - Regiments 2 wurde . 1933
wurde Generalmajor v . Kluge Inspekteur der Nachrichten -

truvven . 1934 Kommandierender General des 6 . Armee »

korvs . Im Polenfeldzng führte General der Artillerie von

Ich betrachte es als meine vornehmste Pflicht ,
das Werk des Grafen Ckakv fortzuletzen und die
bewährte Aubenpolitik meines Landes im Geilte des Drer -
mächievaktes — mit Deutschland , Italien und Japan —
weiterzugestalteu .

Ich danke Eurer Exzellenz innig , mir im voraus Ihr «
vertrauensvolle Unterstützung hierzu in Aussicht gestellt zu
haben .

Es kann für einen jeden ungarischen Außenminister nur
eine bebre Aufgabe sein , mit dem Eroßdeutschen Reiche , das
für die gerechte Neugestaltung Europas seinen her o i s ch e n
Endkampf führt , im Sinne einer engen Freundschafts¬
politik zusammenruwirken .

"
„

Der ungarische Außenminister schloß mit einem Wohl
auf den Führer und auf die Größe und das Gedeihen des
Deutschen Reiches .

Wie wenig die häufigen englischen Behauptungen , der
deutschen Luftwaffe lei es noch nicht gelungen , wirklich
lebenswichtige Ziele und England zu treT '

.. . . . .
entsprechen , geht aus einer Rede des Labour - Abpeordneien
Dali im Unterhaus hervor Pall erklärte , die bejitttbe
Luftwaffe habe in letzter Zeit eine große Menge wichtigen
Kriegsmaterials , das gerade in Eisenbahnzüge verladen
werden sollte , mit großer Präzision b o in b ardie r t
In einem öafen seien Schiffe , die eben erst vollbeladen etn »
gelaufen waren , mit Bomben belegt worden . Auch die
Eisenbahnwagen , die das Material ausnebmen sollten , feien

1 getroffen worden .

Berlin , 21 . März . Im Marz begeben drei aus dem

jetzigen Krieg bekannte und verdiente Armeefuhrer des

deutschen Heeres ihr 4Mhriges Militanubllaum : Die
Generalfeldmarschalle v . Witz leben und v . Kluge und

der Generaloberst Blaskowitz . . Sie haben an den großen
Siegen der deutschen Wehrmacht im DJten und Westen , ent¬

scheidenden Anteil . Für ihre Verdienste bat sie der Führer
und Oberste Befehlshaber mit dem Ritterkreuz zum
Eisernen Kreuz ausgezeichnet . .

Generalfeldmarschall v . W i tz l eben . 1881 in Breslau
geboren , trat 1901 als Leutnant beim Grenadier - Regiment 7
ein und hat den Weltkrieg von Anfang bis zum Ende an
der Westfront mitgemacht . Bei Verdun und vor Arras hat
er sich besonders ausgezeichnet . Rach dem Kriege führte ihn

[eine militärische Laufbahn als Regimentskommandeur nach

Frankfurt ( Oder ) und später als Kommandierenden General
des 3 . Armeekorps nach Berlin . Im November 1938 an die

Spitze der Heeresgruppe 2 berufen , wird er zugleich In¬

spekteur der Westbefestigungen . Seit 1 . September 1939

führte der damalige Generaloberst v . Witzleben die Armee
zwischen Rhein und Mosel am Westwall , bis es ihm ver¬

gönnt war , am 14 . Juni 1940 südlich von Saarbrücken die

Maginotlinie zu durchstoßen und im Verein mit onberen
Armeen die in Lothringen stehenden , iranzosischen Heeres -

teile einzukesieln und völlig zu vernichten .,
Eeneralfeldmarschall v . Kluge . 1882 tn Posen geboren ,

trat gleichfalls im Jahre 1901 als Leutnant beim Feld -

Artillerie - Regiment 46 ein . Nach dem Besuch der Kriegs »

akademie nahm er in verschiedenen Eenetalstabsstellungen
nm Weltkrieg teil und war auch Beobachtungsflleger . Im

Produzenten , dieser Entscheid habe in Argentinien eine

„ tiefe und unangenehme Reaktion ausgelost .
Das Verbot mißachte die Jnteresien Argentiniens und der
anderen südamerikanischen Länder . Die Südamerikaner mutz¬
ten die Reden von Regierungsmitgliedern , die eine Politik
guter Nachbarschaft predigten , nach den Taten be¬
urteilen . Das Kongreßverbot sei eine Tatsache , die solchen
Reden völlig widerspreche .

Volk , die Summe aller deutschen Menschen , die Väter ,
Mütter , Kinder und Frauen , darunter sie ihre eigenen
Liebckn sahen Für ein Volk , in dem nicht Stand und Rang ,
Besitz oder Konfession unterschieden , sondern lediglich die

Pflichterfüllung , die Leistung für die Gemeinschaft und die
Treue . So wurde ein unbekannter Soldat _

6e »

? alter des deutschen Sozialismus und Führer
er Ration .

Sozialismus bedeutet Leistungentsprechenden Anteil

jedes einzelnen an den geistigen und materiellen Gütern des

Volkes . Und aus diesem persönlichen Anteil heraus , innere

Verpflichtung , alles zur Sickerung und Entfaltung der

Gemeinschaft und des gemeinsamen Besitzes einzufetzen .

Sozialismus ist darum gleichbedeutend mit

Wehrbereitschaft . Das Wehrpflichtgesetz ist uns ja

längst kein Zwang mehr , sondern eine Grundlage der orga¬
nisatorischen Erfassung . Die Helden von Narvik , die Be¬

zwinger von Eben - Emael , die Fallschirmtrupven von Rotter¬
dam . die in Polen , Norwegen und Frankreich siegreichen
Divisionen , die Englandflieger und U - Bootmänner , es sind
die Freiwilligen des jungen Reiches . Die Re¬

volutionsarmeen des nationalsozialistischen Deutschlands , die

wiederum angetreten sind , um das unentrinnbare Jena und

Auerstädt der volksfremd gewordenen Demokratien zu
vollenden und eine neue Epoche der Geschichte ein¬

zuleiten .

„ Tiefe und unangenehme Reaktion "

Argentinisch « Beschwerde über das Fleilcheinfnhrverbot fit
die USA . - Webrmackt

Buenos - Aires , 22 . März . Gunkmeldung .) Zu dem Be -

es sich bei der kn der vergangenen Rächt von bei deutschen
Luftwaffe „ besonders heftig " angegriffenen Stadt , um den
Kriegshafen Plymouth gehandelt habe . . Hier batten „vor
allem „ Geschäftshäuser

" durch die Bombenabwürfe
gelitten . Es leien verschiedene Brände , darunter einige
Eroßfeuer . ausgebrochen . In vielen Teilen der Stadt sei
auch Schaden durch Sprengbomben entstanden .

Londons Luftschutzmahnahmen versagten
Die in der Nacht - zum Donnerstag von der deutschen

Luftwaffe bombardierten kriegswichtigen Stele tn London
bieten nach den Berichten der schwedischen Blatter einen
furchtbaren Anblick . Die Zerstörungen in vielen
Straßenzügen seien ebenso schlimm , wie die schlimmsten in
Coventry . An vielen Stellen seien die Rettungsmann¬
schaften immer noch an der Arbeit . Der deutsche Angriff
habe ein solches Ausmaß angenommen , daß trotz aller Er -
fabrungen des vergangenen September die in London nett
vorgesehenen Hilfsmaßnahmen „ und viels andere
sich als völlig unzureichend erwiesen hatten .

Treffsicherheit unserer Flieger

v « ckund Verlag : L.§ chr!lenderg 'scheSochdruckerei , Wiesbadener Tagdlatt wiesbad «
Gafamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und (Otto Kd He *
tzauptlchnftlerter : Lritz Günther , Stellvertreter : Heinrich Kari ttunz , oerantword »
lichfür den politischen teil : Heinrich Kari Kun, ; für Kunst, Unterbot hing , Um¬
gebung und Sport : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und
Wirtschaftste '.!: Willi Oempel ; für den flnretqentei ! : Otto Kaiser : sämtlich .

in Wiesbaden . — Zur Zeit iS DrekHfte a aültia .

Kluge siegreich die von Pommern aus durch den Korridor
vorstoßende Armee . Der Westfeldzug fab ibn an der Spitze
derselben Armee , mit der er den entscheidenden Durchbruch
zum Ärmelkanal und damit die Tuseinandersprengung der
feindlichen Westfront erzwingen konnte .

Generaloberst B l a s k o w i tz wurde 1883 in Ostpreußen
geboten . Er trat vor 40 Jahren in bas Infanterie -

Regiment 18 in Osterode ein und war seitdem besonders eng
mit den Geschicken des deutschen Ostens verknüpft . Nachdem
er als Kompaniechef bei einem badischen Regiment und
dann beim Jäger - Regiment 3 im Alpenkorvs gekamvft
hatte , wurde er 1916 Gensralstabsoffizier an der Ostfront
und bann auch Eeneralstabsoffizier einer Honved - Division .
Seine weitere militärische Laufbahn führte ihn als Eeneral¬
stabsoffizier und als Truvoenkommandeur nach Sud¬
deutschland , wo et Regimentskommandeur des Infanterie -

Regiments 14 in Konstanz wurde Nachdem er feit 1933
Inspekteur der Waffenschulen gewesen war . wurde er 1935
Kommandierender General des 2 . Armeekorps und , 1938
Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 3 in Dresden , nut bet

er 1939 in Böhmen und Mähten einmarschierte . 2m Polen¬
feldzug war er als Oberbefehlshaber einer Armee an den
harten Kämpfen und dem Vernichtungskrieg bet Kutno ent¬
scheidend beteiligt . Er leitete die llbetgabeverhandlungen
von Warschau .

Die Glückwünsche des Führers
» erlitt , 22 . März . ( Funkmeldung .) Der Führer ttttd

Oberste Befehlshaber her Wehrmacht Übersandte den Eene »

ralseldmatschällen vottWitzlebenandvonKluge , die

am heutigen Tage die 40jährige Wiederkehr ihres Dienstein -

tritts in die Armee feiern , telegraphisch seine Glückwünsche
und ließ ihnen sein Bild mit einer herzlich gehaltenen Wid¬

mung überreichen .

» erlin . 21 . März , über den Angriff deutscher Kamvf -

fliegetoetbände auf Englands Zweitgrößten Kriegs¬
haien Plymouth gab United Preß eine erste Meldung , die

natürlich die englische Zensur pasiieten mußte und infolge »

besten auch nichts über bie Zerstörung kriegswichtiger An¬

lagen enthält . Sie besagt , baß tieffltegenbe beut,che Bomber

zu Hunderten in bet Nacht zum Freitag eine Stabt an
ber Sübküfte Englands überflogen und m der scharf st en

Form bombardiert hätten , die sie bisher erleben mußte .
Geschäfts - und Wohnhäuser seien zerstört worden . Die Zahl
der Toten und Verwundeten sei fortgesetzt gestiegen . Trotz
des scharfen erbitterten Sperrfeuers der britischen Flak
hätten die Wellen ber Angreifer Stunbe um . Stunde in einer
Nacht des Schreckens immer mehr Zerstörung , über ben
Hafenplatz gebracht . Hunderte von Personen seien obback¬
los geworden . Die Angriffe hätten bis nach Mitternacht

gebauert .
e n ß j e Nachrichtendienst , der zunächst gleich¬

falls den Namen der angegriffenen Hafenstadt nubt nannte .
Iah sich am Freitagmittag gezwungen , bekanntzugeben , daß

Die Antwort von Bardossys
( Fortsetzung von Seite 1 )

gewordene so innige Aufnahme danke ich Eurer Exzellenz
auf bas herzlichste . Es gereicht mir zur besonderen Freude
und Ehre , daß mein erster Besuch dem so eng befreundeten
Deutschen Reiche gelten konnte , und daß ick, dadurch die Ge¬
legenheit hatte , die persönliche Fühlung mit Eurer Erzellenz
aufzunehmen . Es freut mich auch , diesen meinen ersten Be¬
such in der Hauptstadt der Bewegung abstatten zu können .

Als ehemaliger Student der Berliner Universität und
als Ungar empfinde ich immer eine aufrichtige Freude ,
wenn ick den gastfreundlichen Boden des .Deutschen Reiches
betrete , mit dem sich Ungarn durch unzählige gefühlsmäßige ,

^
eifrige , politische und wirtschaftliche Bande verbunden

Ich kann mit ruhigem Gewissen behaupten , daß die
ungarische Politik von dem Moment an . wo wir
Hand in Hand miteinander gegen das Unrecht . und gegen
die Vergewaltigung von Versailles , und Tnanon an »
kämpften , stets dieselbe geblieben ist .

Die nngaritoen Regierungen waren sich des Umstandes
immer bewußt , daß nur eine weitgehende und t n nie e
Zusammenarbeit mit dem Reiche dem ungarischen
Volke die Wiedergutmachung der erlittenen nationalen
Katastrophe bringen und ihm zur Erreichung feiner ge¬
rechten Ziele verhelfen kann .

Ick möchte meinen herzlichsten Dank aussprecken , daß
Eure Exzellenz die Güte hatten , besonders zu betonen , daß
das deutsche Volk über die territorialen Abände¬
rungen des Trianoner Diktats zugunsten Ungarn « be¬
sondere Genugtuung empfunden hat . Ick kann Eurer
Exzellenz versichern , daß das ungarische Volk jedesmal von
berklben lebhaften Freude erfüllt war . als der große

4VjShriges MilttarjubUSuin
der Eeueralfeldmarfchälle v . Witzleben und v . Kluge und des Eeneraloberften Blaskowitz . .

unterstellt , die ihrerseits wiederum dem König oder Kaiser
Heerfolge zu leisten hatten .

Hier deutet sich bereits die innige Verbindung

zwischen der Wehrform eines Volkes und

seiner politischen Verfassung an . Um es auf
die einfachste Formel zu bringen : Wer auf die Waffe
verzichtet , verliert auch seine politischen
Rechte . Die Bauern fielen in die Leibeigenschaft der
Großen , die sich zu Territorialfürsten entwickelten und dem

Kaiser , wenn es gegen eigene Interessen verstieß , die Gefolg¬
schaft versagten . Mit dem Treubruch der Fürsten , der

Kaiser und Reich ohnmächtig machte , löste sich bas Lehns -

system von obefi her auf . Dazu kam der geistige Umbruch ,
der durch die Reformation , bas Zurückfinben zu den kul¬
turellen Werten der Antike und die Entdeckung der Reuen
Welt herbeigeführt wurde . Auch die Erfindung des Pulvers
und die damit verbundene Entwertung der bisher üblichen
Waffen und Kampsmethoden , konnte natürlich nicht ohne

Folgen bleiben . Die Ritterheere , ein wenigstens noch mittel¬

bar volksgebundenes Soldatentum , wurden bedeutungslos .
Mit dem Verfall des Reiches , der Entrechtung der Massen ,
mit ber Ablösung ber Naturalwirtschaft burch Geld und
Gold , fiel der Aufstieg des Söldnertums . des bezahlten Sol¬
daten , zusammen . Eine Notzeit dos deutschen Volkes hob an .
Die Lanbsknechthaufen hatten keine Heimat mehr in ihm .
Aus In - und Ausländern zusammengewürfelt , dienten sie
hem , der bie beste Löhnung bot . Für sie war überall Fein -
heslanb . Sie raubten und plünderten im Gebiet des Fürsten ,
hem sie augenblicklich dienten , genau so , wie in den Land¬

schaften , in die sie auf Befehl ihres derzeitigen Herren ein¬

brachen . Mit der Lösung vom Volk sank auch das Ansehen
hes Soldatentums — Werkzeug fürstlicher Willkür — und
verlor feine sittlichen Grundlagen .

Der Große Kurfürst war ber erste , der im deutschen
Raum diesem Schrecken Einhalt gebot . Er schuf ein

stehendes Heer . Den Einheitsführern , bisher Soldat
und Geschäftsmann in einer Person , nahm er bie wirtschaft¬
lichen Obliegenheiten aus der Hand und sorgte selbst für
Ausrüstung unb Unterhalt der Truppe . An Stelle des

klingenden Lohnes traten Leistung und Ehre . Eine Armee ,
auf die Monarchie und den ihr verpflichteten Adel , der die

Offiziere stellte , begründet . Die Wiege der Wiedergeburt
deutschen Soldatentums . Das politisch unmündige Volk
aber , das nur steuerzahlendes Objett des Staates war , blieb

unbeteiligt Die Soldaten , geworben ober gepreßt ,

Sanben
unter dem Zwang einer eisernen Disziplin Diese

innee , in bet Hanb Friedrich des Großen ein überaus er¬

folgreiches Werkzeug der .preußischen Politik , erlag einige

Jahrzehnte später dem Ansturm Napoleons . Weniger dem

militärischen Genie des Korsen , als der Volksverbundenheit

feiner Revolutionsheere . Die Franzosen . Soldaten der

.^Grande Nation " kämpften in weit auseinandergezogenen
Schützenketten , während bie Preußen , wo man die Fahnen¬
flucht gepreßter Söldner befürchten mußte , in geschlossenen
Karrees antraten und niederkartätscht wurden . Eine neue
und eine absterbende geschichtliche Epoche trafen aufeinander .
Nicht bie Bataillone des Alten Fritz , die sich in ihrer Zeit
über alles Lob erhaben gezeigt hatten , sondern der fürstliche
Absolutismus wurde bei Jena und Auerstädt vernich¬
tend geschlagen . . _

Das preußische Offizier - Korps , das tm Ge¬
danken des freiwilligen Dienstes und im Heimatboden ber
Mark wurzelte , überbauerte die Katastrophe . Es wurde

zum Träger der soldatischen Erneuerung unb ftBanb «

lung . In den Zwiespalt zwischen Monarchie und Volk ge¬
stellt , bekannte es sich zu der unbestreitbaren Notwendigkeit .
Nur das Volk , von den besten Geistern , wie Fichte und

Arndt , aufgerufen , konnte den Staat und Deutsch -

lanh retten . An dem preußischen Landsturm , an den

Bataillonen des erwachenden Volkes , zerbrach Napoleon . Die

stehenden Söldnerheere des Absolutismus wurden durch die

Wehrpflicht abgelöst Mit der Übernahme der Waffe

forderte das Volk auch wieder sein politisches Recht . Wer

kämpfen soll , muß wissen wofür . .....
Es war darum kein Zufall daß auf die Einführung der

Wehrpflicht in ben Freiheitskriegen bie Erhebung von 1848

folgte . Ebensowenig wie es ein Zufall ist , daß die große
deutsche Revolution auf den Schlachtfeldern
des Weltkrieges geboren wurde . Die Feldgrauen
marschierten 1914 als Soldaten der Wehrpflicht aus . Keine

äußere Verpflichtung aber war stark genug , um in ihrem

Zeichen die Furchtbarkeit der Materialschlachten durchzu¬
stehen . Was 1917 und 1918 noch mit eiserner Verbissen¬
heit in ben Trichtern der Westfront aushielt , das waren d i e

ersten Freiwilligen eines besseren unb

größeren Deutschlanbs . Sie kämpften nicht für einen

Kaiser , ober Großherzog , auch nicht für einen Staat . Sie

harrten aus , stürmten unb fielen für das deutsche

New York , 21 . März . Eine vom Gallup - Institut
in Umlauf gesetzte Rundfrage über die Kriegsteilnahme der

USA . hat ergeben , nur 17 Prozent ber Befragten für eine

Teilnahme am Krieg unb 83 Prozent für eine

Nichtteilnahme am Krieg stimmten .

Dieses Zahlenverhältnis , bas erneut zeigt , daß das

amerikanische Volk gegen den Willen des größten Teiles der

Bevölkerung in den Krieg getrieben werden soll , bekümmert

bie Kriegshetzer natürlich nicht im geringsten . Sie treiben

ihre Kriegsagitation ohne Rücksicht auf ben wahren

Volkswirten im Auftrag der jüdisch - freimaurerischen
Kräfte , für die jedoch im Interesse des Geschäftes em offener
Eintritt in den Krieg noch nicht angebracht ist . Den Ge¬

danken , daß eine offene Kriegserklärung politisch unklug
wäre , spricht z . B . ganz unverhohlen General Hugh John »

s o n aus , der in einem für eine Reihe von Zeitungen , ge¬

schriebenen Artikel erklärt , „ selbstverständlich sind

wirirnKrieg . Wir sind noch nicht in der Phase , tn der

man das Feuer eröffnet , weil das politisch unklug wäre .

Die - großen und die kleinen Kriegstreiber aber , die dem

Willen des amerikanischen Volkes zum Trotz auf eine ver -

deckte oder offene Krieasteilnahme der USA . Einarbeiten ,
treiben ihr verbrecherisches Spiel , obwohl sie sich der

augenfälligen Schwäche Englands bewußt

sind Warnte doch selbst ber Vorsitzende des Ausschusses zur

Verteidigung Amerikas durch die Alliiertenhilfe . Eidson ,
das amerikanische Volk , daß es im Falle einer englischen

Niederlage nicht erwarten soll « , daß es die britische Flotte

bekommen würde . Das Beste , was Amerika tn solch einem

5alle erhoffen könnte , sei bie Selbstversenkung ber britischen

riegsschifse durch „ tapfere englische Seeofftztere .
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in ganz Javan ein

[tuet im
iff von

Slufjebunö der britischen Blockade gegen Frankreich eine
Selbstverständlichkeit hätte sein müssen und daß Frankreichkeinerlei Anlah 6obe , England und Amerika für eine er »
zwungene halbe Maßnahme dankbar zu sein .

ÄHiE

_ .. , startet und bat
em Spielxlan der deutschen Bühnen gehalten
sich mit Nummer 3 ( „Spiel an Bord " und■rrtbs 1 S«<* «*« . __.... ..... - - ' . _

Don den guten Geist persönlich hinzugezä
Wernaturliche unserer Absichten übertrieben .

Die britische Brutalität am Pranger
w3Uc " " menschliche Hungerblockade Ha - ptf - ktor der ernsten französischen Ernährungslage "

" en Md die für die fo -

,
englis ^ n

- -
^ nMte -

° ^
Wen ' S

nertla zu ^ nem Kompromiß gezwungen . Die vorae ->efte ^ Auflockerung der Blockade für das unbesetzte Frank -

auf
'

den Sen Stein .
^ ibe ein . Tropfen

ten , mit dieser unäuretu, .. . , « ^ ^ lunnuume «rranrreiw outlftre Seite ziehen zu können , so müsse man sagen daß eine

Luftschutz in Japan
Durchführung eines große « einjährigen Schnlnngsvrogramms

Hf " en "" ihrem Gebiet aufzunebmen . Die Engländer
haben an der valastinensisch - wrischsn Grenze neue Ber -
üarkv !S ? en . herangezogen , aber . die Haltung des Irak hat
5M, § EwachunA des rechten Flügeln dieser gegen Syrien ge¬richteten Palastina - Truppen Waoells zur Folge .

« ittschikss in Zwei Teile auseinander . Ei « drittes Handels¬
schiff von 6000 BRT . geriet in Braud .

In . den Gewässern um Malta erhielt ein englischer
Zerstörer einen Bombentreffer auf das Borschiff .

Residenz des Gouverneurs von Gibraltar geräumt

fiüürofto ? *? ' ? ’ r ! 1 - mä3 ' Der Militärgouverneur von
Gibraltar hat sich von seiner Dienerschaft verabschiedet , umzusammen mit den Soldaten in den neuerbauten llnterftrnfts -
raumen i n n e r h a l b d e s F e l s e n s von Gibraltar zuwohnen . Die Residenz des Gouverneurs wird geräumt .

g . -,3m Seegebirt um England versenkten
? n ^ olkanal südostwärts Pembroke ern

°. . SNT . und einen Tanker von 4000 BRT Ferner
muh Mebourgh ein wmteres Handelsschiff vonrund 3 0 0 0 BRT . nach Bombenrolltreffer .

Der Handelskrieg im Pazifik
Som . 22 . März . ( Funkmeldung .) Wie aus Manila

gemeldet wird , hat der Rundfunksender Batavia den der
Tätigkeit eines deutschen Kriegsschiffes in der Südsee zuae -
^ erenen Verlust des Dampfers „ R a n t a n p a n d f a n g

"
( 2v4 _ BRt, . ) bekanntgegeben . Die aus 8 Weißen und 48
Eingeborenen bestehende Besatzung des Schiffes fei aefanaen -
genommen worden .

Heimkehr des Memellandes
Wir haben uns in diesen Märztagen daran erinnert ,

wie vor drei Jahren die Ostmark wieder zum Reich kam
und wie vor zwei Jahren das Protektorat geschafffen wurde .
Wir wollen über diesen Ereignisien auch nicht die Rück¬
kehr des Memellandes am 22 . März 1939 vergessen ,
gerade weil die Bestimmungen des Versailler Vertrages
über das Memelgebiet so typisch Mr den Geist der Sieger -
machte waren und für die neue Weltordnung , die sie uns
damals verheißen haben . Für die Abtrennung des Memel¬
landes vom Deutschen Reiche gab es auch nicht den aller¬
geringsten Grund . Wenn es sich darum gebandelt hätte ,
dem neuen litauischen Staat einen Hafen zur Verfügung zu
stellen , so hätte man in Memel für die Lltauer eine Frei -
Haienzone zur Verfügung stellen können , genau so . wie das
in Hamburg für die Tschechei geschah . Ethnographisch lag
nicht die geringste Veranlassung vor . diese Menschen den
Litauern zu übereignen . Gewiß wurde in einigen Kreisen
litauisch gesprochen , aber die hier litauisch sprechenden
Bauern wollten nicht das geringste von ihren Brüdern
lenieits der Grenze willen und sie haben sich auch in all
den wahren trotz der litauischen Sprache als gute
Deutsche bewährt . Die Litauer haben zwar nicht
verhindern können , daß die memelländische Volksvertretung
mehrere Male in eindeutiger Weise das Bekenntnis
zum Deutschtum abgab . Die Wahlen brachten immer
wieder gewaltige deutsche Mehrheiten . Diese memelländische
Volksvertretung aber war zur Ohnmacht verurteilt , denn
der litauische Staat kümmerte sich nicht im geringsten um
die hier gefaßten Beschlüsse . Man versuchte Beamte und
Schulleiter aus dem Land zu treiben , man steckte Leute
wegen ihrer deutschen Gesinnung ins Gefängnis . Kurzum ,
die Litauer taten alles , um sich mit dem Deutschen Reiche
anzulegen , denn es war ja klar , daß die niederträchtige Be¬
handlung der Memellander vom Deutschen Reich nicht gute
geheißen werden konnte . Unbegreiflicherweise änderten die
Litauer ihr Verhalten auch dann nicht , als Adolf Hitler
die Macht übernommen batte und der Führer mußte einige
Male sehr deutlich werden bis man endlich in Kowno be¬
griff , was die Klocke geichlagen batte . Im Laufe der Jahre
aber , waren auch die Memelländer nunmehr ihrer end¬
gültigen Entwicklung entgegengereift und als nun die
Stunde des Sandelns kam . da erschien es nicht nur uns .
sondern auch der Welt selbstverständlich , daß mit diesem
Unfug des sogenannten autonomen Memelgebietes Schluß
gemacht . wurde . Die ' litauer waren froh , als ihnen nun
eine Satenb -nutznng zugesvrvcsien war . Durch die Rückkehr
ces Memelgebietes war im Osten ein offenes Pulver ' aß
verschwunden , das sehr iel . sit zur Ervlosion hätte führen
können . Bezeichnend ist aber vor allem die Tatsache , daß
die Engländer und Franzosen auch dann , als sie
erkennen mußten , daß die Verhältnisse im Memelgebiet un¬
haltbar geworden waren , sich der natürlichen Rückgliederung
widersetzten . Adolf Hitler bat dann nicht erst in
Paris und London um Erlaubnis gefragt , sondern er hat
gebandelt Er bat schon damals im Sinne der neuen ,besseren Ordnung gebandelt . Mit dieser Rückkehr des
Memelgebietes zum Reich wurde ein Konfliktssioff ausge -
raumt , der der neuen Ordnung im Wege stand . Heute bat
man tm Memelgebiet die schweren Jahre vergellen . Wir
sehen überall Zeichen eines tätigen Wieder¬
au f b a u es . -Heute sind die unnatürlichen Bestimmungen des
Verialller Vertrages verschwunden wie ein böser Spuk . ja .selbst der litauische Staat , eine Gründung von Versailles ,existiert nicht mehr . Die neue lebensstarke Ordnung 6ai
h * bur * 8cfefet gegenüber allen den Bestimmungen , die aus
Haß und Rache geboren waren .

Wocheazeitung für die deutschen Truppe « in Afrika
21 . März , Die für die deutschen Truppen in

O ff “ « nm » » T ot - heraus ^ gebene Wochenzeitung
sSrh -lL am 15 . Marz ihr Erscheinen auf . Die mit
ĵ f .bernbes Führers und des Duce geschmiÜte Zeitung ent -

/ lnen Aufruf des Befehlshabers des heut -
1 " 3 JK Afrika an die deutschen Wehrmachtayge -

i° ro,e Abhandlungen über die politische Lage imallgemeinen und die Lage im Mittelmeer im besonderen .

21 . Marz . ( Ostasiendlenst des DRV .) Einer Be -
kanntgabe des Snnenmimfteriums zufolge wird ab 1 Avrilm ganz Japan ein großes Luftschutz - Schulungs -

erst ? <Un ftit1 LurchsErr werden , das sich über ein 3a6rerstrecken soll . Es bandelt sich vor allem darum , die Leiter
^ ? ^ !^ edenen Luftschutzorganisationen und nationalen
» A Zelter zu schulen und mit den neuesten

Luftschutzes vertraut zu machen . Der erste
- ^ x «% ,8ierun85ErS9Am,5sr ?An tm September mit

f " ^ gedehnten Luftschutzübung abgeschlossenwerden , die sich über ganz Japan erstreckt .

Stärkere Kampfkräfte belegten in Bet Nacht mm 22 . März
bafen - und Docknlagen . von Vlymout bmit

Bomben Mer Kaliber . Ausgebreitete Brände ent -
Km im . Südteil , des Hafens . Die in Bet vor -

HS Ä “ " lu " 6 ’ >" •

ie * 6 60 .6 6iet fand bei Tag und bei Rächt
keinerlei Kamp ftatig kett des Feindes statt . Flak -

feindlicke Flugzeuge . Nachtjäger und ein
wimenraumboot le ein feindliches Flugzeug ab . Der Feindverlor ferner am peiirtaeit Tage in Luftkämpfen zwei Jagd -
flugzeuge vorn Muster Surricane . Die Verluste des Gegners
betrugen damit am 21 . Marz insgesamt sechs Flugzeugedenen zwei eigene Flugzeugverlnsie gegenüberstehen .

. . Bei dem Angriff auf den feindlichen Geleitzug an der
aitikamschen Westküste haben sich die Unterseeboote unter Fjjh -
nlna von Kamtanlentnant O eite « und Kaoitanlentnant
® in e ro e besonders ausgezeichnet .

Der OKW . - Bericht von heute

der SSa <§ •
B^ t ^ effi :

meIbUn6 ■) $ os Vberk - mm - ndo

- „ «
Der Flottenchef Admiral Lütjens als Führer eines

m £ Ibet aIs bisherigen Erfolg einer
krS ? t .

6 Seestreit -
,

1 ! r i m Rordatlantlk dre Berienkung von insge -

11 uh mÄÄ Handelsschiffen mit zusarn -

Wschê SchlLsttchiL ^^ rettL
^ ^ ' ' ' ' ' baBei D0 ”

n * V e $ 9 ? M « ritten an der afrikanischen
nach England bestimmten , schwer beladenen

nlld gesicherten Eeleitzng an . 3n mehrtägigem zähen Fest -
.® e.8 " 6t und in immer erneuten Angriffen gelang

7S7 reIL feindliche Schiffe mit insgesamt77 000 BRT . rn versenken .
Im Verlaufe des gestrigen Tages fügte auch die Luft¬

waffe der feindliche « Schiffahrt erheblichen Schaden zu . Jns -
« elamt fielen etwa 31 000 BRT . Schiffsraum der Ber -
mchtnng anheim . Weitere 6000 BRT . wurden schwer be -
ifllttötgL

iw hfn Äteia deutsche Kampfflugzeugein den Nachmittagstunden einen gekicherten Geleit -
. ^ it ? robem Erfolg an . Ein Tanker modernster Bauart
1,2 0 0 0 B R T . stand nach zwei Volltreffern in Flam -

^ - k ^ ioren betrachtet werden . Ein zweites
Schiff von 8 0 0 0 BRT . brach durch einen Bombentreffer

Glaswolle lei Grubenb rauben . Nachdem Glaswolle schonlett tangerem zur Wärmedämmung verwendet wird , wird iekt inder Zeitschrift ^ er Bergbau "
vorgeschlagen , vier bis nenn Zenite

Mieter starke matten aus Glaswolle bei Erubenbränden zur
Herstellung von Branddämmen zu benutzen , da sie sich bei ihremniebetcn Gewicht leicht befördern lassen und auch einen aerofffcn
Schutz gegen Explosionen bilden .

“ "

<» s ?1- Viarz . Die lapanische Zeitung . .Tokio
Niabl Schimbun veroftentlicht am 20 . März einen

keststellt , daß die unmenschliche bri -
tische Hungerblockade der Hauptfaktor der ernsten französt -

f^ itniaJna « ^ .n9sIs8e ■fet ' England habe unter dem faden¬scheinigen Vorwand einer möglichen Hilfe für Deutschland
Maße fr ° nzW « smfttel7chT^ bä

die französische Drohung mit mili -
® en ® e S e n m a | n a 6 m e n und die für die so¬genannten Demokratien höchst yetn

' - 1 A L ' '

französisch - englischen Konfliktes 6
Amerika zu einem Kompromi
sehene Auflockerung . der Blockade

'
für das

'
unb

reich sei tedoch völlig ungenügend und bleibe tll .auf den heißen Stein . Wenn England und Amerika glaub -
b » § e t ?

'
,i b̂ Uft' ureichenden Maßnahme Frankreich auf

Aus Aunst und Leben
* D « tzndianerforicher und Großwildjäger F . MeNano der

Ame ^ °
LStt

"
d^ n - tag den Vortrag „Im echten Wildwest vonAmerika halt , hat zwolfmal die Pranen , Berge und Urwälder

^ cchien amerikanischen Wildwest durchjagt und durchforscht .a
»nn9r’>,?„

1
aUL 6er PI5 % ptai,e ber 2äger in Berlin 1937 durch

iAÄ -Ti , * rä® et silberne Medaillen ausgezeichnet worden
aufnn6m,n fcinV’ Vortrag und seine meisterhaften Farben -
aufnahmen , daß es auch heute noch einen wilden Westen gibt und
daß die Karl -Mar, - und Lederstrumpf -Romantik noch lebendig ist .

. . .
' Kurt Utz, Kirchenmustkdirekior und Organist , wirkte kürz .

Konzert der Berliner Philharmoniker
Zeitungen des Reiches wie der „ Völkische

^ ? uchter , die „Deutiche Allgemeine Zeitung "
, die „ BerlinerIl ^ rgenpost und die „ Rachiausgabe "

, welch letztere ibn als den
„ Meisterorganist aus Wiesbaden '

bezeichnete , bestätigen Kurt ll tz
$ htuofität " Ie0elU5 Ä ° nncn '‘ unb •cinc „bewunderungswürdige

.
* Akachild « Schmitz , erste Heldin und Salondame des

ift? tn5OT .Jrabi^ e“ rltS ’ iltrM . las Schauspiel des Staatstheaters
Eauhauptstadt Schwerin verpflichtet .Gebürtige Frankfurterin , kam die Künstlerin , die einige Spiel «

Hn ^ ° i« ondem Erfolg in Mainz tätig war . über Weimar ,Wiesbaden unb Luzern nach Maurz .

h - I ® “ 3 ZEsiische Landestheater Darmstadt bringt am 29 . März
llrau

"
fführ

°
un ^

" ' Iopf “ BOn MlheL Petersen zur

gute Geist des Laufes "

Zur Uraufführung des Axel Joers ' schen Lustspiels
Um was es ihm im Letzten ging und woher er feine An¬

regung zu seinem neuen Lustspiel nahm , verrät Axel Jvers inben knappen Versen , die er seinem 7. Werke vorgesetzt hat .
2m Grunde , weiß ich, bist du weiblich ,Aus tiefern Tiefen , väterlich ,

■ Gin Qui pro quo ; drum , unbeschreiblich .
Rahm ich als Geist des Hauses dich .
Wenn es ein Dienst , den ich dir leiste .
Da ich dir Form unb Inhalt gab ,® o leg als Geist von meinem Geiste
Des größern Geistes Zeugnis ab !

Wie spielerisch geistvoll das Denken des Autors immer ist —
sein neues stuck erweist es wieder , indem er u . a . einen ArU
etnen Juristen , einen Geistlichen und einen Geist konfrontiert

'
— ergibt sich aus folgenden Zeilen , die Jvers uns zur Ver¬
fügung gestellt hat .

6

... ' -U " " neues Lustspiel , das unter diesem Titel am Dienstag ,25 . Marz , im Deutschen Theater uraufgesührt wird , ist mein
-CI,? e ^ >dob . macht sich gesund " ) wurde

tast , acht Jahren ebenfalls in Wiesbaden gestartet und hat
« L ? * SeUlxr? uf banI Spielxlan der deutschen Buhnen gehallen .Ähnlich verhält es sich mit Nummer 3 ( „ Spiel an Lord " ) undNummer 5 („ Parkstraße 13 " ) , die in Bremen zur Aolgreichen
Uraufführung kamen , wahrend die geraden Zahlen wenigergunslrg lagen . n

die ominöse Zahlenreihe ihre Wirkung nicht verlorenhat . so durfte man der ungeraden 7 eine ganz besondere Vroanole
stellen . Wurde nicht der aute Geist des Hau es schon feM
genügend Magie betreiben , so könnte ich noch auf die Quersummedes Datums Hinweisen — 25 = 7 oder gar 25. 3. 1941 = 25 = 7 _unb auf bie Zahl bet sieben Mitwirkenden : dann aber hatte ich
KOn„ Â - nr -^ lUert

- persönlich hinzugezählt und auch das
Wernaturliche unserer Absichten ubertrreben . die doch letztenEndes nur darauf hinauslaufen : Unser Publikum zu unter¬halten und den alten Freunden unseres Hauses neue hhuu -
zugewinnen ." MIl ’ u

221t000 BRT . versen kf !
aetettti ? ?^ e « kte » im « otbatlontil 22 Handelsschiffe mit zusammen 116 000 BRT . — 800 überlebende
^ äiffsraum We,tkll,te elf feindliche Schiffe mit 77 000 BRT . versenkt - Etwa 31000 BRT

Suftioaffe vernichtet — Bombentreffer auf englischen Zerstörer — Hafen - und Dockanlaaen vonPlqmmtth abermals von stärkere « Kampf - Kräfte « bombardiert — Der Feind verlor am gestrige « Tage sechs
"

Flugzeuge

Der italienische Wehrmachtbericht

Das Smiotquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
ariechischen Front normale ArtMerle -

tanskeit .
. Flusreuse haben feindliche Truppe « u « d Ber -

" baulagen IM Tiefflua bombardiert « nd mit
Maschlnenaewenrfeuer be9 " ' che » .

ft « * »
’L »

der Feind , von Artillerie unter -

Ä & Ä 'lä .
" ” * * *•

tu . « »
"
« ? : ;

1"
.

' *" L ' LLK ” * *

Sm Luftraum der Sorte bat die deutsche Luft -
" bwe 6 r am 111 em Flugzeua vom Muster Wellingta « ab -
neschosie « . Dix Besatzuna wurde gefangenqenommen .
r « ^ i ° er uu >erer Luftverbande hat de « Flottenstützpunkt

( Äwtoj . bombardiert , wober die tm Hafen liegenden
" breiten . Unsere Säger haben ein Flug¬

zeug vom Muster Hurrikane abgeschosien .
,

2 » Oftafrika sind die fortgesetzte « englischen Bersache
« nsere Position von Keren za durchbreche « , sämtlich ver -
ettelt morde « . Unsere Luftwaffe bat feindliche Batterien

angegriffen , wodurch heftige« rvloftoneu verursacht wurden .
Sm Galla - SUiamo - Eebiet versuchte der Feind de » über -

3 °
-? - " ber den Dabus zu erzwinge « , wurde aber z« rückge -

wieicu .

Empfang bei Dr . Filoff
3 « Ehren von Seaeralfeldmarschall Lift

- 21 . März . Der bulgarische Ministerpräsident
Prof . Filoffgab am Freitag zu Ehren des Eeneralseld -
marschalls List und den Herren seines Stabes einen
Empfang , an dem u . a . Außenminister Popoff , Kriegs¬
minister Baskaloff , Kammerpräsident Bogofetoff ,
der Chef des Eeneralstabes der bulgarischen Armee General
Bad sch i Petkosf , sowie hohe militärische und zivile
Würdenträger des bulgarischen Staates teilnahmen . Ferner
wohnten dem Empfang die Gesandten Deutschlands und Ita¬
liens , Freiherr von Richthofen und Graf Magi¬
strat i bei .

Irak hält sich am Vertrag
Rom , 21 März . Die irakische Regierung hat sich , wie

„ Popolo dl Roma aus Bagdad erfährt , geweigert , neue
esisilische Truppenkontingente zur Verstärkung der im e n g -

1rakischen Vertrag festgesetzten zwei Dioi -

! Nosart - Abend im Aurbaus

_ . Einen genußreichen Abend bereitete dem zahlreich erschienenen
Publikum bas Städtische Kurorchester unter seinem
Dirtgenien Musikdirektor August Vogt . Di « Ballettmusik aus
der Oper „ Jdomeneo "

, die der erst Igjährige Mozart komponierte ,und selbst tn dem noch heute erhaltenen rokohaften Residenz -
thea ^er in München dirigierte , ist noch von italienischen Musternder „opera Jetta '

abhängig , zeigte aber doch zum ersten Male
den reifen Meister . Mit großer Frische setzt das Werk ein und I
bringt dann noch einige Teile im alten Tanzstil . Das Ganze
hat einen unverkennbar dramatischen Giundcharakter . der beson -
ders dank der feurigen Ausgestaltung Vogts einen fortreitzenden
Schwung gewann . Zierlicher unb galanter war bie ebenfalls von
» em jungen Mozart stammende Serenade Nr . 6 , ein nächtliches
verliebtes Ständchen vor dem Fenster irgend einer Schönen . Ver¬
gnügt kommen die Musikanten heranmarschiert , spenden ein
Menuett , das von einem liebenswürdigen Trio mit seelenvollem
Violmsolo unterbrochen wird , um dann mit einem neckischen
Aondo , wo wieder die Geige als der verliebte Anstifter des
Konzerts mit den „ Tutti "

wechselt , den graziösen Ausklang zu
finden . Dann hörten wir ein Konzert für Fagott mit Orchester -
Beglettung in 8 - dur . Das Fagott ist als Soloinstrument recht
selten , aber unsere allen Meister hatten das Bestreben , jedem
Künstler einmal die Gelegenheit zu geben , sich hervorzutun .
Gewöhnlich wird das Fagott als der bebädige Humorist unter ben
Instrumenten angesehen . Daß es auch feinerer , seelischer Regungen
fähig ist , bewies gestern ein Meister , nämlich Kammer¬
musiker Fritz Griebe . Er zauberte aus seinem unförmigen
Rlejenapparat — Fagotts ist italienisch und bedeutet soviel wie
Bündel , weil das Rohr umgebogen und doppelt gelegt erscheint —
Klänge von einer Weichheit bervor , die besonders in der Höhen¬
lage der Klarinette nicht nachstanden . Natürlich jpielten auch die
Baßtöne mit ihrer unfreiwilligen Komik eine besondere Rolle ,
und wenn Griebe etwa in einem Allegro „con spirito " mit tadel¬
los ausgeführten , halsbrecherischem Koloraturen und mit dem
baritonalen Gelächter der Triller aufs Ganze ging , so war es
fast , als ob ein alter Herr bei mildem Wetter noch einmal Früh¬
lingsgefühle verspürt und mit steifen Seinen ein gravitätisches
Tänzchen wagt . Die Sinfonie in O -dur , auch ein Jugendwerk aus
der Salzburger Zeit , hat uns Vogt vor nicht sehr langer Zeit
vorgefühlt . Sie wird gewöhnlich als bie „Haffnsrsinfonie "
bezeichnet , weil sie Mozart als eine Art Serenade gelegentlich
eines festlichen Anlasses für die befreundete Familie Haffner
schrieb . Die in einem brillanten Tempo gespielte Sinfonie fand
den lebhaftesten Beifall . Dr Wolfram W a l d s ch m i d t . I* Glückwünsche von Dr . Goebbels an Dr . Finckh . Reichs - i
Minister Dr . Goebbels fiat dem schwäbischen Dichter Dr Ludwig
Finckb zur Vollendung seines 65 . Lebensjahres telegraphisch seine '
herzlichsten Glückwünsche übermittelt . j

hv
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Der kommunale Beobachter

           Wiesbadener Nachrichten

mai

ihre Durchführung erwünscht wäre ,

Sonnenuntergang :Sonnenaufgang :

Samstag Verdunkelung von 19 .42 — 7 .25 Uhr

Sonntag Berdunkelnug von 19 .44 — 7 .23 Uhr

22 . Mär -
ZI . März
24 . März
25 . März
26 . März
27 . März
28 . März
29 . März
30 . März

such ihrer
bundenhe

'

Wann muh verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonueuauf - und Untergangszeiten

Beachtet genau die Verdunkelungsvorschriften ! Das
muh für jeden Volksgenossen eine ernste Verpflichtung be¬
deuten . In der kommenden Woche sind für Wiesbaden fol¬
gende Zeiten mahgebeud :

Zum ..Tag der Wehrmacht " haben die . verschiedenen , in
den hiesigen Kasernen liegenden Truppenteile alles bis ayt
das i - Tüpfelchen vorbereitet . In zwei Fällen konnten wir
uns am Freitagnachmittag bzw . -abend davon überzeugen ,
daß alles nicht nur apt Schnürchen klappen , sondern daß auch
die ahnungslosen Zivilbesucher . die ja meistens die Kasernen
nur von . außen sehen und unter diesen wiederum jene , die

Dah dieser Ausgleich möglich war , ist einmal auf die
gestiegenen Steueraufkommen zurückzusübren . zum andern
aber auch auf eine notwendige Einsparung nicht unbedingt
erforderlicher Ausgabeposten zurückzusübren . Dah die eine
oder andere Mahnahme zurückgestellt werden muhte , obwohl
ihre Durchführung erwünscht wäre , lieh sich kriegsbedingt
leider nicht vermeiden . Die Stadtverwaltung labt üch jedoch
in all ihren Mahnahmen nur von dem Gesichtspunkt einer
gesunden Finanzpolitik leiten , was im Interesse
der Allgemeinheit unbedingt zu begrüben ist . Dabei ist auch
der Rücklagenbildung und dem Schuldentilgungsvroblem
gröhte Beachtung geschenkt worden . Damit ist die Gewähr
gegeben , dah nach siegreicher Beendigung des Krieges Mittel
zur Verfügung stehen , um die unverzügliche Nachholung
zurückgestellter Arbeiten und die Inangriffnahme neu an¬
fallender Aufgaben zu ermöglichen . Der vorgelegte Nach -
tragsbaushaltsplan für 1940 und der Haushaltsplan für
1941 atmen den Geist der Verantwortung gegenüber der vom
Reich gewahrten Politik der änbersten Sparsamkeit . Dadurch
ist die Stadtverwaltung in der Lage , die notwendigen Mittel
für den von ihr zu tragenden Teil der Kriegslasten sicher -

— Sofies Alter . Frau Sophie Vhilivvt , Sofifietmer
Straße 171 . wird am 23 . März 75 Jahre alt . — Am 24 . Marz
vollendet Frau von Oetinger . Rüdesheimer Straße 27 ,
ihr 92 . Lebensjahr .

zu stellen . ; . <
Zu den einzelnen Punkten der Haushaltspläne gab

Stadtkämmerer Dr . Heb den Ratsherren die näheren Er¬
läuterungen . Er gab darüber Aufschlub , wie sich die getroffe¬
nen Mabnabmen im vergangenen Jahre auswirkten und
welche Erfahrungen zum Haushaltsplan für das kommende
Jahr vorliegen . Reben der Erfüllung ibrer laufenden Ver -
vflichtungen hat die Stadt besonderen Wert darauf gelegt ,
ihren Schuldenstand weitmöglich zu senken , um auf diese
Weise eine dauernde Entlastung des Ordentlichen Haushalts
zu erreichen und durch Bildung weiterer Rücklagen die Mittel
für den außerordentlichen Rnanzbedarf nach dem Kriegs
anzusammeln . Daß durch Drosselung von Ausgaben ver¬
schiedentlich Nachteile entstehen , die , wie beispielsweise im
Straßenbau , später erhöhte Aufwendungen notwendig machen ,
muß in Kauf genommen werden . Größere Substanzverluste
an den vorhandenen Einrichtungen werden durch geeignete
lkberwachung und laufende kleine llnterhaltungsarbeiten
nach Möglichkeit vermieden .

Die rechtzeitige Verabschiedung des Hausfialtsvlanes
setzt die Stadtverwaltung in die Lage , ihre Aufgaben im
neuen Haushaltsjahr auf Grund der wohlüberlegten Plan¬
ung in Angriff nehmen zu können .  . . .. . —

Sie Dezernenten berichten ;

über Straßenbau , und Instand !etzungsmabnabmen gab
Stadtbaurat Spieler den Ratsherren bekannt , daß der
bereits genehmigte Plan zur baulichen Verbesserung der
Bierstadter Straße zwischen Moltkering und der Taunus -
straße im Stadtteil Bierstadt , die bekanntlich als Zubringer
zur Reichsautobahn eine wichtige Rolle spielt , eine Änderung
erfahren muß . In der geplanten Ausbaustrecke werden die
Straßenbahnschienen . wo sie verschlissen itnb . erneuert und
zwischen der Erenzstraße und der Wilhelminenstraße in die
Mitte der Fahrbahn verlegt werden .

Zur Beseitigung von Winterschäden auf Fabrdämrnen
und Gehwegen sollen mit einem Kostenaufwand von rund
21 000 RM auf verschiedenen Landstraßen Erneuerungs¬
arbeiten durchgeführt werden . Das Tiefbauamt iss gleich¬
zeitig bestrebt , mit einem Aufwand von 16 000 RM in einer

größeren Zahl von Straßen beschädigte Fahrbahnen und Geh¬
wege instandzusetzen . Die Arbeiten werden hauptsächlich aus¬
geführt auf den Landstraßen Biebrich — Erbenbeim . Bier -
stadt — Igstadt , Bierstadt — Erbenheim , Rambach — Naurod und
auf der Danziger Straße . In der Innenstadt werden Er¬
neuerungsarbeiten durchgeführt in der Wilhelm - und
Taunusstraße . Lang - und Kirchgasse . Bahnbof - , Moritz - ,
Oranien - . Wörth - . Rauentbaler - und Eltviller Straße , ferner
am Kaiser -Friedrich -Ring , sowie in der Sonnenberger - und
Parkstraße .

Mit einem Aufwand von rund 17 000 RM wird durch
den Ausbau der Karl - Peters - Straße eine wesentliche straßen¬
mäßige Verbesserung der Siedlung Langelsweinberg mit
dem städtischen Straßennetz erreicht werden . Die Karl -
Peters - Straße erhält einen erhöhten Gehweg auf der Süd¬
seite und eine 5,50 Meter breite Fahrbahn .

Im Stadtteil Frauenstein soll eine kurze Verbindungs -
straße , die von der Dotzbeimer Straße abwärts in Richtung
auf den Livvbach verläuft , ausgebaut werden .

Stadtrat Wink machte die Ratsherren bekannt mit
der Errichtung einer Dauerkleingartenanlage in den Distrik¬
ten . .Wellritz " und ..Mühlacker "

. Die Nachfrage nach Klein¬
gärten ist sehr groß und es ist daher erfreulich , daß nunmehr
die Gesuche von 90 Bewerbern erfüllt werden können .
49 Kleingärten entstehen im Distrikt „ Mühlacker "

, weitere
41 im Distrikt „ Wellritz

"
.

über eine Ergänzung der Schankerlaubnissteuerverord -
nung berichtete Magistratsrat Dr . B e n d e r . W . P .

nehmen . Radial laufen bei ihm die Verbindungen zu¬
sammen . Draht - , Funk - und Blinkgeräte bilden jeweils die
Grundlage der Rachrichtenvermittlung . Um eine Leitung
schnell zu legen , bedient ssch auch der Soldat der Telegrapben -
Itangen . Ein geübter und ein nicht geübter Funker werden
in zünftigem Stangenklettern wetteifern . Boxen und Boden¬
turnen schließen diese Darbietungen ab . die durch Schießen
auf dem Kleinkaliberstand , durch Schießen mit Luftbüchsen und
Tanz , der ab 17 Uhr beginnt , und durch Reiten für die Be¬
sucher noch ergänzt werden . Und außerdem : Besichtigung der
Kaserne . Eintopfessen und Filmvorführung .

In Dotzheim
wird ein Bunter Abend steigen , bestritten von den
Koülheck - Soldaten . Im . .Turnerheim " werden zwanzig
Portionen Humor , es versteht sich aus der Feldküche des
Kommiß , zur Verteilung kommen . Der Nummernerklarer ,
Kellner und einer der Hauptköche in einem wird Kamerad
Sturm sein . Er wird einen Sturm des Lachens entfesseln
und Lachvillen von derber Ursprünglichkeit verteilen . Eefr .
Slodowy wird mit seinem Gesang das Herz des sprödesten
Dotzbeimer Mädchens schmelzen : er singt Lieder von Johann
« traust , bessngt den Cbiantiwein und die Augen der Frauen .
Darimtädter Mundart . Bayrischer Tanz und Sächsische Witze ,
von einem Berliner „ geeniwlich ächt " wiedergegeben ,
Dompteur Würtz mit seinem dressierten Esel , der merkwürdig
vertraute Hufe hat und als besonders gelungene Darbietung
eine Sendung des „ Reichsfenders Runrendori von der
Morgengymnastik bis zur Schallvlatteneinlage „ Hans Moser
beim Arzt "

. Kamerad Heidt wetteifert hier mit Kamerad
Würtz der nicht nur einen Esel dressieren , sondern auch

Bei unseren Soldaten zu Gast
Hinter der Front steht eine opferbereite Heimat

eine wortverschlungene Fußball - Reportage vom Stapel lassen
kann . Violinsolo und varmonika - Duett . Komische Akrobatik
und die bewegt gestaltete Szene . .Funker Stramm vom Urlaub
zurück "

, führen uns zur Schilderung der drei Höhepunkte des
Programms , das wir ja nur skizzieren konnten . Das Soldaten -
Potvourri der Korporalschaft Scheerer wird kein Auge trocken
lassen : es ilt aber darüber hinaus auch eine schöne Gemein -
schaftsleiitung . der die Parade der Schlipsträaer . von der
gleichen Korvoralschait ausgeführt , als ein besonders ulkiges
Vexieriviel zugesellt ist . Außerdem itefien „ 1000 süße Bein¬
chen auf der Sumor - Sveisekarte . Es ssnd keine Krabben¬
beine . auch kein für diese Zwecke reauirierter Tausendfuß ,
sondern es ilt ein „ Ballett "

, das sich sehen lassen kann . Wie
es in der Kürze der Zeit aufgetrießen werden konnte , das ist
dem Berichterstatter schleierhaft geblieben : dom sei diese
Nummer dem weiblichen Teil des Publikums besonders
anemofoblen . herrscht doch sonit gerade bei solchen leckeren
Sachen ein allgemeines , der Eifersucht ein wenig verwandtes
Mäulchenzieben . das aber bei der Nummer „ Unsere Revue "

bestimmt fehl am Platze sein wird . Vor der Pause erfolgt
außerdem die Versteigerung eines Frühstückskorbes . K . E .

das alles nicht nur
die ahnungslosen Zi
nur von außen sehe . . . . . . . . . . . . .  . . . . . .
Bei den Soldaten ganz besonders gut gelitten ssnd : also die
Wiesbadener Mädchen , einmal einen Einblick in das Leben
„ ihrer " Soldaten werden nehmen können .

In der Eersdorff - Kaserne wurden noch die
Fenster des langen Stallgebäudes geputzt , Tannengirlanden
geflochten und aufgehängt . Mit dem Eesvann -Ererzieren
werden die Veranstaltungen aus dem Kaleinenhos ihren
Anfang nehmen . Exakt preschen die sechsspännig bespannten ,
gefechtsmäßig besetzten Fahrzeuge im Schritt , im Trab , im
Galopp vorüber . Doch schon ruft uns der Lautsprecher zur
Reitbahn , wo ein Jagd - und Eehorsamspringen . das recht
humorvoll aufgezogen iss . soeben seinen Anfang genommen
bat . Sier werden die Zuschauer Zeuge von exaktem Reiten
fein , das mit einiger Komik verbunden , dennoch Mann , und
Roß ein Hobes Zeugnis ausssellen wird . Anschließend habet
in der Reithalle ein Musskreiten ' der Offiziere statt .
Historische Märsche erklingen zu dieser Darbietung wie auch
zu der Quadrille in hissoriMen Uniformen , die von vier
„ friderizianischen Kavalleristen " gerittene kühne Volten
zeigen wird ( beides von Reitlehrer Schütz sorgsam ein -

jtuibiert ) . Aber schon meldet sich der Lautsprecher erneut . Eine
Mannschaft aus dem Innern Afrikas bat sich zum Handball¬
spiel mit Adacadabra und exotischem Kotau angemeldet : Re
Sofft gegen die weiße Mannschaft bestimmt zu gewinnen . Vor¬
her sahen wir jedoch noch ein ferngelenktes „ Krad "

, dessen
geheimnisvolle , durch die elektrischen Wellen gesteuerten Be¬
wegungen unser Denkvermögen noch lange beschäftigen wer¬
den . Der gefechtsmäßige Aufbau einer Fernsprechvermitt¬
lung . der unmittelbar auf einen schneidigen Reiteralarm
folgen wird , wird beisvielweise Grete . Karoline und Inge
an der Strippe seben . Sie können ssch zu britt über das Kleid
ihrer Freundin Martbq unterhalten : iss aber zufällig der
Vermittler am feldmäßigen Klappenschrank der Herzensschatz
der Martha , so kann auch dieser das Gespräch der Drei Der «

Da ut zunächst der Abzeichenverkauf , der schlagartig am
Samstaavormittag eingesetzt hat . Decke dich rechtzeitig damit
ein : denn sie ssnd ein so hübsches und zeitgemäßes Spielzeug ,
wie es künstlerischer gar nicht besser ausgeführt fein kann .
Heller Kindenubel wird dich beglücken , wenn du ihnen eine
Schwadron Reiter eine Abteilung Artillerie , ein Flugzeug¬
geschwader usw . schenkst .

Und dann der schmackhafte Eintopf ! In allen
nuhtanwen Unterkünften und auf verschiedenen Plätzen der
Stadt dampfen die Feldküchen . Alle werden ssch freuen , einen
friebensmaßigen Eintopf markenfrei in mehreren
„ pdnagen genießen zu können . Besorgt euch rechtzeitig die
Karten und oeraeßt die Löffel nicht .

Auch an bte ärmeren Volksgenossen denkt die Wehr¬
macht . Rund 2500 Essensvortionen . die von den Soldaten
eingeloart ssnd . werden den Kindern der Bedürftigen von der
Kommandantur Mainz -Wiesbaden kostenlos zur Verfügung
gestellt . Auch ihnen wollen die Soldaten ihre Verbundenheit
»eigen , sie brauchen nicht daheim zu bleiben .

Da ut . . . ja . da iss . . . soviel , daß der Raum nicht
ausreimt , all die Einzelheiten des Programms zu bringen ,
die tn den einzelnen Unterkünften , auf den freien Plätzen in
Mainz und Wiesbaden und den Truppenübungsplätzen geboten
werden . Sckaut ins Programm , das überall zu kaufen ist ,
wählt euch nach eurem Geschmack , nach eurer Neigung aus .
besucht die Wehrmacht , dankt ihr und zeigt , daß Front und
Heimat eins und Bereit sind , bas letzte für das Eroßdeutsche
Reich zu opfern .

Generalprobe klappte wie am Schnürchen

Ausgeglichener Hausfialtsvla »
• Im Kranz bei Sitzungen bei Ratsheiien einer Gemeinde -

veiwaltung nimmt diejenige , in bei bei Haushaltsplan ver -
abfchiebet roitb . ben wichtigsten Platz ein . Obgleich bie
Kiiegszeit unfetei Stadtverwaltung erhöhte Aufgaben ge¬
stellt hat . bie mit oerminbertem Personal erfüllt werden ,
konnte rechtzeitig vor Beginn des neuen Haushaltsjahres ,
bas am 1 . Avril seinen Anfang nimmt , bie Haushalts¬
rechnung aufgestellt unb mit ben Dezernenten und Beiraten
beraten werben , so baß sse in der rtreitagsstzung ber Rats¬
herren verabschiedet werben konnten . . Der stellvertretende
Oberbürgermeister . Bürgermeister Pidkaiski . bei bte
Sitzung leitete , gab einleitenb einen allgemeinen überblick
über bie Haushaltslage ber Stabt . Er konnte darauf ver¬
weisen , daß trotz aller Schwierigkeiten , die die Aufstellung
eines Kriegshaushaltes mit ssch bringt , ber Haushaltsvor¬
anschlag rechtzeitig und ohne Fehlbetrag ausgestellt werden
konnte . Die Finanzlage ber Stabt SBiesbaben kann als durch¬
aus normal bezeichnet werden . Der Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 1941 ermöglicht es zum ersten Male , in voller
Klarheit zu Übersehen , welche Ausgaben in einem Kriegs -
jahr erforderlich ssnb . Für das abgelaufene Jahr war es
zwangsläufig notwendig , einen Nachtragsbaus -
holtsvlan vorzulegen , ber ebenfalls in Einnahmen und
Ausgaben ohne Fehlbetrag abfchliebt .

Wenn diese Zeilen unseren Lesern vor Augen kommen ,
Senn bat der , ,Tan der Wehrmacht " bereits begonnen .
Die schonen Abzeichen schmücken untere Brust , das Biwak auf
dem .LiMeiiplatz lockt und man schickt sich an . den großen
Manoverball im Paulinenlchlößchen zu besuchen .

. Jetzt gilt es zu beweisen , daß hinter der Front eine
öetmat steht , bte bereit ist . alles zu geben , was sse nur zu
geben vermag , um brausten dem Kämpfer die harte Arbeit
vor dem Feinde zu erleichtern und die weniger begüterten
Volksgenoiien vor ieder Rot zu bewahren . Wie du das be¬
weisen sollst ? Indem du Sem Kriegs - Winterhilfswerk deine
spende gibst unb darüber hinaus ben Soldaten durch den Be¬

er mannigfachen Veranstaltungen deine enge Ber¬
eit zeigst , Wir wollen dir für den „ Tag der Wehr -
F .uhrer fein .

Konzerte zum „ Tag der Mehrmacht
"

Wefirmachtkonzert im Baulinenschlößchen — Opern - und
Overettenkliinge im Kurhaus — unermüdlich im Darbieten —

ausverkaufte Häuser

Triumphaler Auftakt zum „ Tag der Wehrmacht " bildete
das am Donnerstagabend im Paulinenschlößchen
durchgeführte , annähernd vierstündige Webrmachtkonzert .
das bereits Tage vorher ausverkauft war . Kameradschaftlich
teilte ssch Feldgrau und Zivil in die Durchführung der
abwechslungsreichen Sortragsfolae . die Herz und Gemüt so¬
wohl mit strahlenden Märschen , darunter dem Hohenfried -
berger . dem Variier Einzugsmarsch , dem Bayrischen Defilier -
marsch , dem Garde -Kürasssermarsch und dem Germaniamarsch
erauickten . als auch mit Einzelne oder auch zu Zweien zum
Vortrag kommenden gesanglichen Darbietungen , für deren
hervorragende Qualität die Namen Charlotte Schütze und
Otto Scheid ! . Dr . Waldemar B i e n e k . Marga Mayer
und Ewald Böhmer , am Flügel Ernst Schalck . Zeugnis
ablegten . Dazwischen kam mehrmals ein loralich einftubietter
Soldatenchor zur Geltung . Zwei Uraufführungen würben
unter brausendem Beifall aus der laufe gehoben : das
..Sturmlied der deutschen Infanterie " von dem Wiesbadener

-■Komponisten Theodor Harnoß . der diesen Marschgelang
nicht am grünen Tisch komponiert hat . in der Bearbeitung
für Blasmusik von Schütze Fritz Lang , einem Angehörigen
des Musikkorvs . und das ebenfalls von varnoß stammende
..Funkerlied "

, für das Ewald Böhmer seinen prächtig ssch
ausfalienben Bariton erfolgreich einiefiie . Beide Ton -
schöpfungen ssnd durchpulst vom frischen Rhythmus einpräg¬
samer Melodien . Das Flötenduett „ Die beiden Finken "

( Eefr . I ä ck l e und Schütze Th . San gl wurde mit beson¬
derem Beifall bedacht , der im übrigen manch eine Wieder¬
holung erzwang . Tonschöne Musik , tadellos durch das Mussk -
korvs zu Gehör gebracht , ein schönes Wetteifern in ber
Leistung zwischen Musskern . Chor und Solisten und mit
Schwung und Grazie darsebrachie vollendete künstlerische
Leistungen heben dieses Wehrmachtkonzert besonders her¬
vor . so daß es allen Teilnehmern noch lange , in Erinnerung
bleiben wird .

Zwei Musikkorvs der Wehrmacht hielten Freitag¬
abend das KonzertvMmn des großen KurhausIaaleL besetzt ,
zwei Klangkörper , die mit ihrem vielseitigen und wohl -
geschulten Spiel ungeteilten Beifall fanden . Führte das erste
Musskkorvs die Orchessernummern durch , so begleitete das
zweite in Streicherbefetzuna nicht minder wohlgefällig die
Sefangsnummern des Abends , beitritten von ersten Kräften
des Stadttheaters Mainz . Heinrich Sub läng das Czuvan -
Lied aus dem „ Zigeunerbaron "

, während Friedl Gehr und
Trudhild Karen . Gelänge aus „ Freischütz

" und „ Fleder¬
maus . aus „ Rigoletto " und „ Gaivarone brachten . Außer¬
dem fetzte Obergefieiter Trarel seinen leuchtenden Tenor
ein . der int Einzel - wie im Zwiegesang mit den betoen
Künstlerinnen zusammen erstrahlte . Gerhard Konzack und
Elga Platter gaben mit tärnerisch belebten Overetten -
dnetten als reizendes Buffovaar Stimmung und Laune . Ein
Tängervaar . Gerda Laschinsky und Adolf Dome i er .
glänzte mit einer Tarantella , einem Walzer tn Blau . Be¬
sonders schmissig geriet ihr Cancan aus Rosssnt -Resvighis
wirbligem „ Zauberlaoen , das Streichorchester begleitete
diese gepflegte Tanzkunst ebenso rote auch bas Mainzer Ballett ,
das seine uns nicht unbekannten choreographischen Fähig¬
keiten in Lortzings „ Holzschuhtanz " und in dem glutvollen
Csardas aus der „ llngarischen Hochzeit " entfaltete .

7 . 27 Uhr 19 .42 Uhr
7,25 . . 19,44 , .
7 .23 „ 19,45 ..
7 .20 , . 19 .47 ,.
7,18 , . 19 .48 „
7,16 „ 19,50 „
7 .14 „ 19 .52 „
7 .12 „ 19 .53 „
7,09 „ 19,55 „

Zutaten > 200 g Mehl , 50 g Maizena , 100 g Zucker , 30 g Fett ,
1 Ei , % Paket Vanillezucker , Vk Teelöffel gemahlenen Zimt , % abge¬
riebene Zitrone , % Tasse Magermilch , 14 Paket Backpulver . Zube¬
reitung : Zucker und Ei schaumig rühren , Flüssigkeit , Mehl und
Maizena , welches vorher mit Backpulver gesiebt und vermischt wurde ,
sowie Gewürz und Geschmack hinzugeben . Das Fett wird nicht er¬
wärmt , sondern in kleinen Stüdcdien ebenfalls beigegeben . Dann wird
die fianze Masse zu einem Teig ordentlich durchgeknetet , der nicht
zu fest sein darf . Er kann gleich verarbeitet werden . Man rollt ihn
messerrückendick aus und kann ihn entweder mit einem umgestülpten
Glas oder Teigrädchen in verschiedenen Formen ausstechen . Die Formen
werden auf ein gut gefettetes Blech gelegt , wobei darauf geachtet wer¬
den muß , daß sie möglichst gleichmäßig verteilt auf das Blech kommen ,
damit die Eden nicht anbrennen . Bei guter Hiße etwa 8 - 10 Min . baden .

Für die Maizena - Kinderernährung gibt ihnen wertvolle

Hinweise unsere Broschüre „ Briefe eines Arztes an seine

Tochter "
, die Sie auf Anforderung kostenlos erhalte »

’
dMw '
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Welche Zeit ist gemeint ?

3 <u ><ms Aubenminiiter uni feine Uhr

erfolgt , io

D ?e Leitungen meldeten , daß der nwaniidk Außenminister
M -itiuoka am Mittwochabend ( 12 . März ) die Reise nach
Deutschland und Italien angetreten habe . War das zu der

Conitc .unierg ing ?
Mr ^ LEakatMe . Mentlrch Tokioer Ortszeit , oder Mittel -
euroMÄe Zeit ? ( MEZ . ) . Am Samstagmorgen , den
15. Man . timt Matiuoka mit dem Fährschiff in dem
koianischen Safen Fufan ein und reist iofort nach Teikya
unB von dort nach der mandschurischen vauvtstadt vfingking
weiter . Und To erhalten wrr laufend Berichte über die
6ttuwen der Reise des . laoanifchen Außenministers und bei
ollen Zeitangaben drangt sich wenn genauere Angaben
fehlen . die Frage am : Welche Zeit ist nun gemeint ? Geht
Mttuokas Uhr immer noch nach javanischer Zeit , und welche
Zr '

I 'l bat das ober itellt er . fich im Verlauf der Reise immer
westlicher ein . w Sag . er bezüglich der Zeit das Überschreiten
Bei deutichen Eienze infolge dei bei uns bestehenden Sommei -
zeit . die mit bet Petersburger obet osteuropäischen übeiin -
rtimmt oat nicht merkt ? In Wirklichkeit wird er wohl durch
Vergleich mit den öffentlichen Uhren auf Bahnhöfen und
Flugplätzen dauernd .gezwungen fein , seine Uhr zurückzustellen .
Das bat zur Folge , das sein Tag rmfit mehr 24 Stunden mißt ,
lonBern 25 und mehr Stunden . Wie erklärt sich das ? Tokio
Iieot etwa 125 Erad .̂ weiter ältlich als Stargard , nach

4;
^ le MEZ . ausgerichtet wurde ( nicht die augen¬

blickliche Sommerzeit ) . Da der Sonnenaufgang für jeden
Meridian nach Osten genau vier Minuten Trünet

Jeder macht mit !
Sie Berufsförderung in den Betrieben

SJe Mle .se der Arbeitsgemeinschaft und die Förberung
des . Arbeitskonnens der erwachsenen Eefolgschaitsmitglieder
geboren nach wie vor m den wichtigsten Gebieten der Arbeits -
iiibrung im Kriege . Wo es wegen der Art und des Aufbaues
der Betriebe , besonders der Mittelbetriebe , nicht möglich
war . betriebliche Berufserziehungswerke zu entwickeln , folgten
diese Betriebe letzt in den meisten Gauen den Anregungen
des Amtes für Berufserriehung und Betriebsführung der
Deutschen Arbeitsfront und stellten in den überbetrieblichen
Berufserzlehungswerken geschlossene betriebliche
Lehrgemeinschaften und Anlerngruvven zu -
lammen Dasselbe erfolgt auch in Verbindung mit den Ar¬
beitsämtern in den Umschulunaslagern der Berufserziehungs¬
werke . Diele Kombination von betrieblichen Lebigemein -
imaften und eigenen Berufserziehungswerken der DÄF . hat
dazu geführt , baß der betriebliche Bedarf und der Beruis -
ausbildungsumfang enger als es bisher möglich war . aufein -
mtber abgestimmt werden konnten .

Mit Beginn bes , Früh ' ahrsabschnittes nehmen neue
berufliche Lebrgemeinschaften des Berufserziehungswerkes in
allen Teilen des Reiches ihre Arbeit wieder erneut auf Im
Vordergrund stehen Förderlehrgeminschaften für Former ,
vchmiede Maschinenschlosser . Teiüerchnerinnen . Hilfs -
konstrukteure und nicht minder auch für die Arbeitsgebiete ber
Industrie -Kaufleute . Wesentlich ist ferner die Förderung der
Anlernbeldfe in der chemischen Industrie und die Ausbildung
der Bauhilfsarbeiter zu Baufacharbeitern und der Ausbau
des Weges vom Maurergesellen zum Polier im Bauhandwerk
und in der Bauindustrie . Die llbungsstätten des Deutschen
Berufserzlehungsmerkes stimmen den Besuch der grundlegen¬
den Lehrgemeinschaften und der Anlernmaßnahmen für Be¬
rufsfremde stets mit den Arbeitsämtern ab . Wichtig ist
dann die Beratung der Berusslausbahn . die auch den richtigen
Arbeitsansatz im Betriebe erleichtert . In den höheren Stuten
der Spätnachmittags - und Abendlehrqemeinschaften wird
jedem Berufstätigen das Verstehen und Mitarbeiten
erleichtert .

Der Leitsatz des Berufserziehungswerkes . .Jeder
macht mit — lebet kommt vorwärts " hat auch für
jede Lsbrgameinschaftsgruove dieser Art sdine Bedeutung D ° -
duiL tragt das Deutsche Berufserziehungswerk in immer
ivurbar werdendem Umfang dazu bei . daß die Unteriührungs -
kraite ber Betriebe aus dem Bestand der vorhandenen und
setorberten Eewlgschaftsmitglieder verstärkt werden . Durch
die neue Einrichtung betrieblicher Lebrgemeinschaften in
überbetrieblichen Berufserziehungswerken der DÄF . ist jetzt
auch den Mittelbetrieben das Erreichen dieses Zieles während
des Krieges nicht unwesentlich erleichtert worden .

— Wir gedenken am 22 . März : des 1459 in Wiener -
xeunabt geborenen Maximilian L , des letzten deutschen
Ritters und römischen Kaisers deutscher Ration ( gestorben
lol9 ) . — 1599 wurde in Antwerpen der niederländische Maler
Antbonis van Dyck geboren , nach dem eine Straße unweit
bes Walkmübltaaes benannt ist . g ^ torben 9 . Dezember 1641

London van Dyck ist neben Rubens der bedeutendste
flämische Maler des 17 . Jahrhunderts . — 1663 wurde in
Lübeck der Pädagoge August Hermann F r a n ck e geboren , ge -
ckorb .en 8 . Juni 1727 zu Salle . Er wirkte im Sinne des
Pietismus auf religiösem Gebiet anregend und beeinflußte
stark bas Erziehungswesen seiner Zeit : auf pädagogischem Ge¬
biet sind bie Franck ' schen etiftunoen berühmt geworden . —
1832 starb in Weimar Johann Wolfgang von Goethe ,
seboien 28 . August 1749 zu Frankfurt a . M .. nach ihm ist
« ne Strang im Bahnbofsviertel unserer Stadt benannt .
Goethes Wirkeit besteht darin daß er dankbar alles ergreift . ,
was die innere Bewegung fördert , alles zurückweist . was uns
mederdrückt und erschlafft . Seine Weltanschauung wird be -

Deutfdie
NS, -

Fachabteilung „ Das Deutsche Handwerk "

Am Sonntag , 23 . März , vormittags 10 Uhr , findet im großen
- aal des Luftschutzhauses ein Berufsappell des Herrenschneider -
an " Cchuhmacherhandwerks statt . Es spricht : Eauredner Partei -
genoffe Steiner .

HrbtitsfrontÄ
>ft „ Kraft durch Freude " M

ist also die Tokioer Ortszeit der unsrisen 500 Minuten ober
8 Stunben und 20 Minuten voraus . Wenn bei uns die
Uhr 12 , zeigt , ist bie Sonne in Tokio bereits untergegangen .

. Rehmen wir an . bet javanische Außenminister würde
seine , Reüe im Flugzeug als Non - stov - Flug ausiühren : etwa
m vier Tagen , bann rutschten täglich runb 31 Längenkreise
unter ihm weg . b . h . also , da er immer hinter ber Sonne
— Jbem Sorathgebramh . nicht den tatsächlichen Verhältnissen
ennptetfienb ausgebrüdt — breinfliegt . verlängert ft (6 sein
Tag um 125 Minuten ober 2 Stunden und 5 Minuten Würde
er aber den Flug immer weiter nach Westen iortietzen . seine
Ub .r von , Anfang an nicht nach den verschiedenen Orts - ober
Mittelzeiten umstellen und er über Amerika — was zur Zeit
allerdings wenig wahrscheinlich ist — und den Stillen Ozean
nach Japan zuruckkehren . dann wäre zwar seine Uhr . nicht
ober lein Kalender in Ordnung geblieben . Er würde sich
allerdings hier durch die Datumsgrenze , die in der Haupt¬
sache dem Eegenmeridian von Greenwich ( dem 180 . ) entlang
lauft , berichtigen müssen und dann wieder mit dem richtigen
Datum in Tokio ankommen . Doch um die Rotwendigkeit der
Datumgrenze und den ursächlichen Zusammenhang bandelt es
sich hier Nicht. Wenn aber der javanische Außenminister die
Rückreise nach Osten antritt , einerlei , ob er schnell oder lang -
lam . teilt , dann muß er dauernd leine Uhr vorstellen , damit
er die vorher zu lang gelebten Tage wieder aufholt mit aber¬
mals 8 , Stunden 20 Minuten . Daß aber auch die Datums -
tolge . die Richtumstelluna bet Uhr unb noch einiges anbere
vorausgesetzt . selbst auf der kurzen Reise um ein Drittel der
Erde Matiuoka Schwierigkeit bereiten kann , wird ber Leser
an entsprechend gewählten Beispielen selbst beweisen
können . — n .

herrscht durch den mit Inbrunst erfaßten Gedanken von der
in allen Erscheinungen der Welt lebendig wirkenden Kraft
der Eottnatur . — 1858 wurde in Hildburghausen der
Forschungsreisende und Kolonialvionier Hans Meyer ge¬
boren . gestorben 1929 . Er bereiste u . a . Süd - und Ostafrika
und erstieg den Kilimandscharo bis nahe zum Gipfel . — 1875
wurde in unterer Stadt Hans Grimm geboten , dessen Werk
. .Volk ohne Raum "

zu einem Ber größten Bucherfolge ber
Nachkriegszeit würbe . Er schuf barin meisterhafte färben «
vrächtige Schilderungen von Land und Leuten , durchdrungen
von der Erkenntnis der Notwendigkeit . von Kolonien für
Deutschland als Betätigungsfeld für bie in ber übervölkerten
Heimat gekesselten Kräite . — Vor sechs Jahren wurde durch
den llltrakurzwellensender Witzleben der regelmäßige
deutsche Fernlehverkehr eröffnet . — Vor zwei Jahren kehrte
das Memelland in da « Großbeutsche Reich zurück . — Wit
gebenken am 2 3 . März : bes 1868 zu Neumarkt in ber
Obervfakz geborenen Dichters Dietrich Eckart , eines treuen
Anhängers des Führers , ber ben Kamof ber Bewegung bis
zum ' Tobe getreu unterstützte , gestorben 26 . Dezember 1923 . —
Vor zwei Jahren <og ber Führer im mieber beutichen Memel
ein — Am gleichen Tage wurde in Berlin zwischen Deutsch¬
land unh ber Slowakei ein 25 Jahre laufenbet Schutzoertrag
abgeschlossen .

— Aus dem alten Wiesbaden : Das ..Wiesbadener Tag¬
blatt " veröffentlichte am 13 . März 1860 einen ..Bericht über
die Generalversammlung des Verschönerungsvereins "

, die im
Rathaussaale unter Vorsttz seines Direktors , Geheimer
Domänenrat v . Heemskerck . abgehalten wurde . 2hm ent¬
nehmen wir : „ Zu den ausgeführten Arbeiten übergehend ,
haben wir zu erwähnen , daß bei Fußpfad duich den unteien
Theil bes Damhachthales angelegt und habet eine unmittel -
baie Veibinbung dieses schönen Thälchens mit dem Anfang
ber Eavellenstraße bewerkstelligt wurde . Der Eingang in
dieses Thal läßt freilich noch viel zu wünschen übrig , jedoch
sind schon Pläne entworfen , wie diesem Mißstand abzuhelfen
sei . . . Die Verbindung ber Stadt mit dem Walde durch
schattige und angenehme Wege hat der Vorstand . . . sich
zur Aufgabe gestellt . . .. im vorigen Frühjahr mit Anlage
eines Fahrwegs durch das Rerothal begonnen ttnb die
Strecke vom Ende ber Taunusstraße bis an die Brücke an
der Paulinenftiftung vollendet . In diesem Iahte hofft et

die Wegstrecke bis zum Walde in derselben Breite zu pla -
niren . so daß sie bei trockenem Wetter für Chaisen fahrbar
fein wird , im nächsten Jahre würde bann bie Ehaussitung
vollendet werden . . . Die ganze südliche Abdachung unseres
Gebirges mit seinen Kuppen und Gipfeln , von der hohen
Wurzel bis zum Kelletskopfe , vom Chausseehaus bis nach
Rambach würde nach unb nach in eine fahrbare Anlage , wo
die schönsten Partien und Äusstchten zu Rubepunkten dien¬
ten , zu verwandeln sein . . .

" — Es ist natürlich eine ..be¬
fahrbare Anlage " gemeint .

— Goldenes Militiirjubiläum eines ehemaligen 80er .
Den Ehrentag der 50 . Wiederkehr feines Diensteintritts beim
ehemaligen Oldenburgischen Infanterie -Regiment Nr . 91 be «
ging in Emden . Üfersttaße 2 . Oberstleutnant a . D .
Kettner . ein bekannter Offizier des ehemaligen Kur -
heffischen Füstlier - Regiments Freiherr von Eersdorif Nr . 80
in Wiesbaden . Seit Herbst 1906 bis in die letzten Monate
vor Beginn des Krieges 1914 stand er in beit Reihen des
Offizietskorvs unteres Regimentes als Hauvtmann und Chef
ber 5 . Kompanie . Vorher war er Abjutant ber 43 . Infanterie ;
Brigade in Kassel und nochmals in gleicher Dienststellung her
der 2 . Division in Insterburg . In den Schlachten des Welt¬
krieges führte er ein Referve -Jnfanterie -Regiment unb im
Baltikum bas Freiwilligen -Regiment Kettner wo fein Rains
unter den Baltikumkämvfern bekannt mürbe .

— Die Kameradschaft ehemaliger Unferoffizierschüler im
RS .- Reichskriegerbund hielt in den Traditionsräumen im
..Biebricher Schloß " die Heldengedenkfeier ab . Kamerad -
schaftsführer Zehner begrüßte die zahlreich erschienenen
Kameraden , die Vertreter der SA . , der Wehrmacht und die
Abotdnungen verschiedener Kriegerkomeradschaften . Kamerad
Keil gedachte der Gefallenen des Weltkrieges , der Männer
die im Kamvf der Bewegung für die innere Freiheit ihr Blut -
ovfer brachten, , und derjenigen , die im jetzigen Ringen um die
Zukunft Groß - Deutschlands ihr Leben Hingegeben Haben . Auch
der verstorbenen Kameraden wurde gedacht . Rach Be¬
endigung der Feier fand im ..Schützenhof "

. . Biebrich , der
Monatsavvell statt . Kameradschaftsführer Zehner ehrte
das Andenken der verstorbenen Kameradin Borchardt .
Kamerad Oberstleutnant von Weile hob in einer Ansprache
hervor , daß der gut ausgebildete Unteroffizier das Rückgrat
her Armee lei . Von Frl . Reinhardt auf dem Fliiael
und Kamerad Keil auf ber Flöte zu Gehör gebrachte Mustk -
ltücke wurden dankbar aufgenommen . Kamerad Wolf trug
Soldatengedichte vor . Die Darbietungen fanden lebhaften
Beifall .

— Berkebrsnnfölle . Am Freitag gegen 6 .15 Ubr fiel
an her Haltestelle Bahnhofstraße ein öfterer Fahrgast , her
aussteigen wollte , aus dem Omnibus , ber sich noch in lang »
lauter Fahrt belaub . Von dem Hinterrad des Omnibusses
wurde der linke Fuß des Fahrgastes überfahren . Durch die
Sanitätswache wurde der Verletzte nach dem St .- Jolef -
Holvital verbracht . — In ber Karl - von - Linde - Straße rannte
gegen 18 . 10 Uhr ein Radfahrer , der in schneller Fahrt aus
einem Feldweg kommend etnaebopen war . gegen einen an¬
kommenden Lastkraftwagen . Der Radfahrer kam zu Fall unb
fiel lo unaliicklich daß bas linke Hinterrab des Kraftwagens
ihm über beide Beine fuhr . Durch die Sanitätswache wurde
her Verletzte nach dem Paulinenstift verbracht .

— Wiesbadener Biehl -ofwarktbericht vom 20 . März .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 46,5 . Bullen :
a ) 43 .5 — 44,5 . b ) 40 — 40 .5 . Kühe : a ) 41,5 — 44,5 . b ) 38 — 40,5 .
c ) 26 — 34 5 . d ) 18 — 25 . Färsen : a ) 43 — 45,5 . b ) 41 — 41,5 .
c ) 30 . Kälber : b ) 55 — 59 . e ) 44 — 50 . d ) 25 — 40 , Hammel :
4 ) 30 — 44 . Schafe : a ) 44 . b ) 40 . c ) 22 — 32 . Schweine : a ) 57 .5 ,
b 1 ) 57,5 , b 2 ) 56,5 . c ) 54,5 . d ) 51,5 , 6 ) 49 .5. g 1 ) 57,5 .

W .- Dotzheim . Am 23 . März begeht Frau Philivvine
Baum , Witwe , Koblheckstraße 34 . ihren 80 . Geburtstag . —
Nachdem bie Straßenbauarbeiten auf der Strecke Dotzheim —
Frauenstein beendet sind , wurde hie Omnibus - Derkehrs -
Hnte Dotzheim — Rheinblick — Frauenstein wieher in vollen
Betrieb genommen .

Wiesbadenei > Lichtspiele

• Ufa -Palast . Es muß gleich am Anfang gesagt werden , daß
die ,,K e a s ch e E e l i e 0 t e" nur ein Gemälde ist , um dem
neugierigen Leser eine Enttäuschung zu ersparen . Franyois , der
junge , so hoffnungslos wie nur möglich verliebte Künstler Hat
feine ganze Sehnsucht nach der Tänzerin Aimse hineingemalt . Die
AimSe ist nun in der Tat ein sehr braves Mädchen , wegen seiner
vorbildlichen Tugend allgemein bestaunt , und gilt als uneinnehm¬
bare Festung . Aber Pierre Dugard , ein exotischer Draufgänger ,
kennt lern Hindernis . Er wettet um ein paar Flaschen Sekt , daß
er die Tugendrose entblättern wird . So großartig kann natür¬
lich nur einer daherreden , der von einer Weltumseglung zurück¬
kommt , oder zum mindesten sich jahrelang mit dem tropischen
Urwald herumgeschlagen hat , bei welcher Gelegenheit er Millionen
verdiente . Aber aus dem frivolen Spiel wird Ernst Pierre ver¬
liebt sich zum ersten Male richtiggehend , und der standesamtlich
keuschen Liebesgeschichte stände zwecks ethisch - befriedigender
Lösung nichts im Wege , wenn damit dem Film nicht ein allzu¬
plötzliches Ende bereitet wurde . Der Spielleiter Toürj anski
kommt daher auf den erlösenden Gedanken , gleich zwei dunkle
Punkte einzubauen . Der erste Punkt ist die Vergangenheit der
schönen Gattin des Bankiers Caston Lemonier , die mit dem
Tropenhelden früher in einer schwachen Stunde etwas zu tun
gehabt hat , der zweite , noch dunklere Punkt ist ein Herr mit
dem alttestamentlichen , von vorneherein verdächtigen Namen
Simon , der um die verjährten Beziehungen weiß und darauf
fein grotzangelegtes Erpresiungsprojekt gründet . Ein Paar von
Madame Reuse ganz unschuldiger Weise vergessener Damenhand¬
schuhe , von feinstem blaufarbenem Leder , mit Stickereien und
einem Parfüm von phantastischer Erfindung genügen , um Ver¬
wicklungen , Mißverständnisse und Eifersuchtszenen heraus -
zudeschwören, bis alle Paare sich wieder zusammenfinden . Der
Reiz des Films besteht einmal in der kulturgeschichtlichen Treue ,
mit der die uns bereits ferngerückte Zeit um 1890 mit Korsage
und Schleppe , mit Cancan , Vallettröckchen und Boheme liebevoll
ausgemalt wird , vor allem aber in der spritzigen Art des Dialogs ,
der an französische Lustspiele erinnert , und das ist wohl auch der
entscheidende Grund , weshalb der Film in eine pariserische

Sphäre gerückt wurde . Maria L a n d r 0 ck, die junge Darstellerin ,
die in Berlin große Erfolge errang , spielt mit bezaubernder
Anmut , die Tänzerin Aimse , diese zarte , wirklich keusche Geliebte ,
naiv und doch dramatischer Regungen fähig , Willy Fritsch hat
von seinem jugendlichen Draufgängertum während all der Jahre ,in denen wir ihn kennen , nichts verloren . Jeder Frau tritt er
noch heute als Sieger entgegen . Camilla Horn ist als Frau

_____________ Geschäftliches _____________
Enber Ä « rantworkung der S » riftlei,ung >

Dürfen Rheumatiker

Fleisch essen !
. , Roch vor gar nicht fo langer Zeit glaubte » an , daß

eM SeI hauptsächlichste « Ursachen von Rheuma
« ich Gicht darstelle . Heute wissen ten , baß Lies Loch nur sehr
bedingt richtig ist . Zn reichlicher Jleischgenutz ist sicher un -
8nnftig , aber völliges Fortlasien von Hlcisch unb anderen
eiweißhaltigen Nahrungsmitteln führt nur in seltenen Aus -
" ahmefallen zur Heilung Der Mehrzahl ber Rheumatiker
schadet em matztaer Sleischgcnutz nicht , wenn nur die Haupt .
£ $ % n8 <S £i/CI ? ,! i<6. Gemüse . Obst , Salaten und dergleichen
besteht . Wichtig ist eine im ganzen knappe und mäßige Kostunb La « Fortlasien aller Reizmittel .

u 1

Nicht zu vernachlässigen ist auch Lre arzneilich « BehanL -
fang . Seit 25 Jahren ist Togal eines der bekanntesten
Rheumamittel . Togal hat sich nicht nur bei allen rheumatischen :
Beschwerden , GlieLer - , Gelenk - und Muskelschmerzen bcrm >r .
ragenL bewahrt , sondern auch bei Gicht . Neuralgien , Ischias .Grippe und Erkältungskrankheiten . Togal - Tabletten wirken
ichmerzstillen » . förüern » te Heilung und stellen Arbeitsfähig -
leit unb Wohlbefinden bald wieder her . Togal verdient amb

Vertrauen ! Sie bekommen Togal zum Preise vonM — .99 unb M 2.42 in jeder Apotheke .
Kostenlos erhalten Sie Las interesiante . farbig illustrierte

Juch ..Der Kamof gegen Rheuma . Nervenschmerzen und
Erkältungskrankheiten vom Togalwerk , München 8 -0/2 .

ifafr tyritfu richtig ufa
Das Einweichen der Wäsche über Nacht

mit Henko - Bleichsoda erfordert keinen

Seifenverbrauch wie das Einreiben und

Vorwaschen . Richtiges Einweichen er¬

spart auch die mühselige Arbeit mit Reib¬

brett und Bürste . Da Henko schon in kal¬

tem Wasser wirksam ist , spart es zugleich !

Heizmaterial . Beim Einweichen mit Henko
haben Sie nur die halbe Wascharbeit .

Gründliches Einweichen erleichtert dem

„ Waschpulver " die Arbeit sehr .

fiausfrau , begreife :

Nimm fienko , fpar
’

Seife !
MilhZUlz
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Wirtschaftsteil

Der deutsche Wald unter Führung des Reichs
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Außerdem hat es

ein griffreines Ende .

— Anfang des italienischen ,
Films „6 kandal um D o i
Krach bei

i

Ain die Bereichsmeisterschaft von Südwest
Kickers Offenbach — FB . Saarbrücken

Und zur Mundpflege : O R T I Z O N - Mundwasserkugeln ,
O R 11 Z O N - Zahnpulver , O R T I Z O N - Zahnbürste . .
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ist ein

Sparband .

• denn es ist

>f arb verdicht et < .

- Darmstadt . 22 . März . Die 52 Jahre alte Barbara
M e r I e r t , genannt Babette , geb . Muth , die sich zuletzt vor
Begehung ihrer Straftaten in Offenbach a . M . ausgehalten'

atte , mutzte sich vor dem Sondergericht Parmstadt . das im
mtsgericht in Bad Vilbel tagte , am Dienstag , Mittwoch

m . Ostrich ( Rheingau ) . 22 . März . Der Zimmermerster
Kaspar Balth . Steinmetz hat anlatzlich des zweihundert -
iäbrigen Bestehens seines Zimmergeschäftes von der
Handwerkskammer in Wiesbaden die Jubiläumsmedaille in
Gold erhalten . — In der Römerstrahe ist ein neu erstan¬
dener junger Zugochse mit dem schwer beladenen Wagen
durchgegangen . Der ältere Winzer , der das Fuhrwerk ge¬
leitete . ist dabei zu Fall gekommen und von dem Fuhrwerk
überfahren worden . Er trug Knochenbruche an der Schulter
und an einem Arm davon . Eine berbeigebolte Ärztin ver -
anlahte seine Verbringung ins Krankenhaus zu Eltville .

= Mainz , 22 . März . Ein öviähriger Landwirt in Hechts¬
heim verübte auf grauenvolle Weise Selbstmord , indem er
sich in seiner Wohnung mit einem Schlachtmesser den Hals

und Maske kleine Änderungen vornimmt , um die Verwechslungen
nicht gar zu unwahrscheinlich zu machen . Den Gegensatz in der
seelischen Haltung der beiden innerlich so grundverschiedenen
Frauen weih sie sehr sein und unaufdringlich zu betonen . Corio
Ninehi ist der bemitleidenswerte Gatte der verrückten Dora ,
der von Anfang bis Ende eine aristokratische Haltung wahrt . Die

. Darsteller Miretta Mauri und Massino E i r o t t r wissen ihre
etwas blassen Rollen mit farbigem Leben zu erfüllen . Eine köst¬
liche Leistung bietet Carlo C a m p a n i n t als grenzenlos ver¬
liebter und ewig vor Aufregung stotternder Optiker , der körperlich
und geistig über alle nur erdenkbaren Hindernisse stolpert . Nino
C r i s m a n ist ein falscher Fürst Sergio von fataler Eleganz ,
dessen Hofstaat aus zwei befrackten und mit dicken Amtskette »
behängten Spitzbuben besteht . Nicht zuletzt dank dem flotten
Tempo der Darstellung ist der Film eines guten Erfolges sicher .

Dr . Wolfram Waldfchmidt .

: r eine sehr ergiebige Rolle , um ihre Begabung
keineswegs zimperlichen Humors recht nachdrück -
. Köstlich ihre Selbsicherheit Lei allen schief -

Hoftores den Weg zu dem Grundstück zu gefährlich werden
netz , zündete sie auf einem Nachbargrundstück zwei Scheunen
an in der Annahme , dah das Feuer von dort aus auf die
Scheune ihres früheren Arbeitgebers übergreisen würde .
Jedoch nahm der Brand eine andere Richtung und ver¬
nichtete die beiden Scheunen des Nachbarbauern mit erheb¬
lichen Erntevorräten und landwirtschaftlichen Maschinen .
Außerdem kamen auch zwei Menschenleben in große Ersahr .
Das von der Angeklagten gehegte Rachegesübl ist nach den
Feststellungen des Eondergerichts völlig unbegründet . Eine
dritte Brandstiftung nahm die Angeklagte in Frankfurt
a . M .— Eckenbeim . wo sie Stellung suchen wollte , vor . Auch
dabei zündete sie während der Verdunkelung eine Scheune
an . die völlig ausbrannte . Das Sondergericht verurteilte die
Angeklagte im Hinblick auf ihre schweren Straftaten , durch
die auch ernährungswichtige Vorräte vernichtet wurden , als
Volksschädling dreimal zum Tode und Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit .

batte , mul
Amtsgericht . . . .. .. .
und Donnerstag wegen vorsätzlicher Brandstif¬
tung , in drei Fällen , begangen unter Ausnutzung

i g und in zwei Fällen veranlast aus
____ . . . __________ _____ Die Angeklagte ist bereits 24mol vor¬
bestraft . Sie hatte zuletzt bei einem Bauern in Niedererlen -
bach gearbeitet , war aber von dort weggegangen , angeblich
weil sie ungerecht behandelt worden fei . Jedoch war diese
Behauptung in keiner Weise begründet . Sie batte dann an
dem Bauern Rache nehmen wollen dadurch , daß Re seine
Scheune in Brand stecken wollte . Da ihr das Knarren des

ist in der Übergangszeit beson¬
ders wichtig . ORTIZON - Pastillen ,
beugen durchEnfwicklung aktiven
Sauerstoffes Grippe , Hals - und i

Mandelentzündungen wirksam u . anhaltend J
vor . Auf diese Dauerwirkung kommt es an . j

Renäe von einer verschleierten Traurigkeit , dabei trotz der
altmodischen Kostüms von verführerischer Eleganz . Carl Kuhl¬
mann als ihr Ehegatte bleibt beherrscht selbst in den spannenden
Szenen , in denen er seine Ehre bedroht fühlt . Kurt Meisel
zerchnet den Kunstmaler Franyois Cloogmann selbst in der
Begehrtheit als ein großes Kind . Auch H . Schwarz hat als
^Bombo " etwas Jugendhaftes , während Paul Dahlke einen
Simon auf die Beine stellt , den man aus voller Überzeugung
m,t „ schuft " anreden darf . Dr Wolfram Waldfchmrdt .

Um den Handiall -Herausforderungspreir
LEE . Kalle Biebrich — MAN . Gustavsburg
Wir haben bereits darauf hingewiesen , daß wegen des

Tages der Wehrmacht am Sonntag keine Spiele dieser Runde
stattfinden . Nun wird doch ein Spiel durchgeführt : die Mann¬
schaften der beiden Betriebssportgemeinschaften haben die Erlaub¬
nis erhalten , ihren Kamps bereits am Samstagnachmittag aus¬
zutragen . Di « Gelegenheit ist günstig für die Biebricher : durch
einen Sieg über Gustavsburg können sie die Führung zurück¬
gewinnen : sie werden di « Gelegenheit wahrnehmen .

Sport - Rundschau
Die Judo - Meisterschafte » des Bereichs Südwest

weiden am Sonntag in Frankfurt a . M . durchgeführt . Achtzehn
Kämpfer aus Frankfurt , Mainz und Wiesbaden werde » auf die
Matte gehen . -

Die Arlberg - Skiabfahrtsrennen um den
Tschammerpokal wurden am Sonntag zu Ende geführt . Torlauf - -
sieger wurden Engelbert Haider und Rosemarie Proxauf . Die .
Siege in der Kombination fielen an Weltmeister Josef Jenne - ’
wein und Rosemarie Proxauf .

Das

ffldihan
Schreibband

In der Geschichte de » deutschen Walde » spiegelt sich di ,
Geschichte des deutschen Volkes wider . Wald und Volk , Jahr , |
Hunderte in viel « Stämme zersplittert , sind erst sehr spät zu einet
einheitlichen Führung zusammengefaßt , und erst jetzt ist durch
eine neue Vereinbarung zwischen dem Reichsforstmeister und dem
Reichsernährungsminister erne einheitliche Reichs »
forstverwaltung geschaffen , in der die gesamte Betreuung
des deutschen Waldes ohne Rücksicht auf die Besitzverhiiltnisse in
einer Hand zuslunmengesaßt ist . Bis 1933 war dagegen da »
Forstrecht Landesrecht , ja . Gemeinde - und Privatwälder unter¬
standen einem buntscheckigen Provinzialrecht , soweit sich der Staat
von damals überhaupt um die Privatwälder bekümmert hat . Erft
im Dritten Reich wurden Forst - und Jagdwesen zu einer Reichs »
angelegenheit . Mit Schaffung des Reichsforstamts war eir
Ministerium für Forst - und Holzwirtschaft , Jagd , und Natur »
schütz eingerichtet . Zugleich mit der einheitlichen Zusammen - 1
fassung der Staatswälder schuf der Reichsnährstand eine forstlich,
Organisation zur Betreuung des Prioatwaldes , der etwa mehr
als die Hälfte des gesamten deutschen Waldes ausmacht . Neben
der staatlichen Forstverwaltung entstand die forstliche Organi¬
sation des Reichsnährstandes . Aber weder Tradition noch Besitz » ,
Verhältnisse können für die Waldwirtschaft entscheidend sein , wenn .
ihr Ertrag auf das höchste gesteigert werden muß . Der Krieg mit
seinem gewaltigen Holzbedarf stellte solche Anforderungen an de »
Wald , daß nur eine einheitliche Führung di « Bewältigung der
Krieasaufgaben sicherte . Deshalb stellte zu Beginn des Krieges :
der Reichsbauernführer seinen Apparat dem Reichssorstmeister jät '
Verfügung . Die Reichsforstabteilung des Reichsnähistandes zog in -
dos Reichsforstamt ein und bildete dort eine eigene Abteilung

* Apollo -Theater . Dora Nielson ist eine berühmte Schau¬
spielerin , aber kurz gesagt ein exzentrisches Frauenzimmer . Gleich
am Anfang des italienischen , deutsch synchronisierten Urbe - Jri -
Films ,,S kaudal um Dora " schlägt sie einen gewaltigen
Krach bei der Probe und will nicht weiter svielen . Zufälliger
Weise entdeckt man eine kleine Modistin , die ihr aufs Haar
gleicht und auch darstellerische Talente besitzt . Diese Pierino wird
als „Doubls " in die Rolle eingeführt und macht ihre Sache
glänzend . Die schöne Dora brennt inzwischen mit einem Fürsten
durch , der aber in Wahrheit ein Hochstabler ist und sie im Verein
mit seinen Helfershelfern um eine erstaunlich hohe Summe prellt .
Die kleine Pierina rückt inzwischen langsam , aber sicher auch Lei
dem verlassenen Gatten Doras in die Rolle der Gattin und

- Hausfrau ein und gewinnt ihrem Vorbild so liebenswürdige
Seiten ab , daß sämtliche Verwandten über die Wandlung der
unerträglichen Dora erstaunt sind . Wie in einem alten Lustspiel
Shakespeares führt die täuschende Ähnlichkeit zu allen mögliche »
Irrungen und Wirrungen . Es ist ein luftiger , fast übermütiger
Ton , der sich durch de » ganzen , von Dr . E . V . S a m p i e r i
geschickt gedrehten Film hindurchzieht . Assia N o r i o ist eine
äußerst temperamentvolle Dora , unbändig in ihren Launen bis
zur Unausftehlichkeit . Mit äußerstem Geschick führt sie gleichzeitig
auch die Rolle ihrer Rivalin Pierina durch , wobei sie in Kostüm

Liebenswürdigkeit und neckischen Schelmerei . Oskar Sima gibt
mit humorigen Strichen den Gschaftlhuber von dörflichem Lürger -
meifter , feine Typen sind Georg Vogelsangs knoriger alter
Bauer und Joses E i ch h e i m s drolliger Eeinemdediener ; in
weiteren Rollen heroortretend Jane Tilden und der quick¬
lebendige Tibor von Halma » . Auf der Bühne setzt mit neuen
Programm das ausgezeichnete , schon an anderer Stelle eingehend
gewürdigte Rondell a -B a l l e t t sein erfolgreiches Gastspiel
fort und erfreut weiterhin mit Spitzenleistungen hohen choreo¬
graphischen Könnens . Heinrich Leis .

dos Reichsforstamt ein und bildete dort eine eigene Abteilung
Privatwald . Damit war der Kreis geschlossen , der Reichsforjö
meister erhielt ein unmittelbares Weisungsrecht gegenüber dem
privaten Waldbesitz . Aber dabei hatte es sich zunächst nur um eine
vorübergehende Kriegsmaßnahme gehandelt . Die Rückgewinnung
der Ostgaue brachte eine neue Aufgabe . Um hier von vornherein
einen einheitliche » Aufbau der Forstverwaltung zu sichern , wurde »
die Einheitsforstämter geschaffen , die den gesamten Wald ihre »
Bezirks , ob Staats - , Gemeinde - oder Privatwald , betreuten . Auf
Grund dieser Erfahrungen ist es jetzt zu einer neuen Vereinbarung
zwischen dem Reichrforstmeister und dem Reichsernährungsminister
gekommen , in der die zunächst nur für den Krieg gedacht «
Zwischenlösung zu einer endgültigen gemacht wird . Die einheit¬
liche Führung der Forstverwaltung aller Wälder , über zwanzig
Millionen Heftar in Großdeutschland , durch den Reichssorstmeister
schafft schon heute im Kriege die organisatorischen Voraussetzungen
für die großen kommenden Friedensaufgaben . Das gilt besonder »
für das einheitliche Jntensivierungs - und Aufforstungsprogramm , •
da » dem deutschen Volk den Wald für alle Zukunft sichern soll .

Walhalla -Theater . „ So gefällst du mir ." Es ist die
Geschichte eines eigenwilligen jungen Mädels , das für tänzerische
Kunst mehr Ehrgeiz als Begabung hat , aber zu einer tüchtigen
Hausfrau und Hofbesitzerin erzogen werden soll . Dazu muß erst
einmal das kleine Gebirgsdörfchen St . Johann in höchste Auf¬
regung geraten , denn ein vor unverkennbarem Hintergrund des
Dorfes ( in einem Magazinheft ) abaebildetes Landmädel wird
von einem auf den ersten Blick verliebten , steinreichen Brasilianer
gesucht : wenn es gefunden und seine Einwilligung zur Heirat
» reicht ist , steht auch den Dorfgewaltigen ein schöner Batzen
Geld als Belohnung in Aussicht . Nun hat die Sache leider den
Haken , daß das Bild nur eine ländlich kostümierte Fremde bar «
stellt , der geschäftstüchtige Bürgermeister indes kommt ihr auf
die Svur, „ entdeckt sie bei einem Ballett in Wien , sein Vorschlag
freilich stößt auf grimmige Ablehnung . Aber später kommt bi «
tanzbegeisterte Christi von selbst auf bas Angebot zurück , aus
Wut gegen einen anhänglichen Verehrer , dem sie ihren
katastrophalen Premierendurchfall ( nicht ganz zu Unrecht ) in die
o ^ uije Ji6ie6t . Mit Eifer will sie nun Landwirtschaft erlernen ,
unb höchst ergötzlich werden diese Szenen , da sie ebenso tempera¬
mentvoll wie ungeschickt alles lebende unb tote Inventar bes
Bauernhofes heillos durcheinander bringt . Hier erreicht die Komik
des witzigen Wien -Films ( Drehbuch Rudo Ritter und Friedrich
Perkonig ) wirksam gesteigerte Höhepunkte , und mit zupackender
Laune , urwüchsig drastisch , bewährt sich Hans T h i m i g s Regie .
Erschütternd die Abenteuer im Kuhstall und mit der Ziegenherde .
Bis durch guten Willen aus der so falsch am Platz erscheinenden
Christi doch noch ein rechtes Landmädel wird unb eine gesunb -
wüchsige Braut , die es freilich nicht unterlassen kann , ihrem
Liebsten den angetanen Schabernack weidlich zurückzuzahlen . Und
auch bas reizend gelegene et . Johann hat schließlich seinen Fest¬
tag , mit seinem frischen Bauerntum , seinem prächtigen Hinter¬
grund der Gebirgslandschaft bietet es dem frohbeschwingten
Spiel den Rahmen anmutiger Naturaufnahmen . Mit der Christi
hat Eusti Huber eine sehr ergiebige Rolli
originellen und L

"
. ______ „

lich auszuwirken . Köstlich ihre Selbsicherheit bei allen
"
schief -

gehenden Versuchen , dabei ein Sprühteusel an Temperament ,
überaus drastisch in manchen fast ans Groteske streifenden Epi¬
soden und von hinreißender Frische . Hübsch zeichnet Wolf A l -
vach - Retty ihren Partner mit der ihm eigenen gewinnenden

Berliner Börse vom 22 . März . Die Aktienmärkte waren meist
durch widerstandsfähige Haltung gekennzeichnet . Verschiedentlich j
lagen wieder mäßige Kaufaufträge der Bankenkundschaft vor ,
andererseits schritt man aber seitens des Berufshandels auch zu
kleineren Abgaben , fo dah sich die Kursentwicklung insgesamt al »
uneinheitlich erwies . Es überwogen jedoch bei weitem die Besse¬
rungen . Die Umsatziätigkeit bewegte sich in ruhigen Bahnen .

Frankfurter Börse vom 22 . März Die Wochenschlußbörse
war freundlicher . Schwere Aktien konnten bis zu 4 % zurück - .*
gewinnen , so Licht und Kraft , RWE ., Siemens , Conti -Gummi
unb Klöckner . Stahlverein , Mannesmann , Harpener zogen bis
1 % % an . Kursermäßigungen waren nur noch vereinzelt . Rente »
bei fteunblidjem Erunbton wenig neränberi . 3m Freiverkehr lag
bas Geschäft still . Am Einheitsmarkt wurde Kupferberg Sekt 159
etwa » über die gestrige Taxe wieder notiert . Tagesgeld unver¬
ändert 1 % % .

Notierungen vom 21 . März . Berlin : Farben 183 % , De »
einigte Stahlwerke 146 % ; Reichsaltbesitzanleihe 159 , 4 % ige
Reichsbahnanleihe von 1940 102 .20 ; Frankfurt : Zellstoff
Aschaffenburg 151 , Farbe » 184 % , Deutsches Erdöl 160 % , Rülgerss
185 % , Scheibeanstalt 306 , Lahmeyer 162 % , Deutsches LinoleuM
169 % , Westdeutscher Kaufhof 136 % . Süddeutscher Zucker 251M
Stahlverein 145 % ; am Einheitsmarkt : Kupferberg Sekt 157 ; a »
Rentenmarkt : Reichsaltbesitzanleihe 159 ; im Freioerkehr : EL
Bad . Wolle 133 % . _ _ _ _ _

I

Da , Gefühl wahren Rechtes macht ein Volk glücklich , nicht der

Meisterschaftsrunden .

Zwei Tschammer - Pökaispiele
SÄ . Rüsselsheim — Reichsbahn 56 . Wiesbaden

TSG . Kastel — Griesheim 02

Nach dem Heimsieg gegen Bischofsheim in der vorigen
Runde muß die Reichsbahn , der letzte noch im Wettbewerb
befindliche Wiesbadener Vertreter der ersten Klasse , nun
auswärts mit einem kehr starken Gegner die Klinge kreuzen .
Aus hartnäckigen Gefechten mit dem ehemaligen SVW . wie
auch mit Biebrich 02 ist die fvieltüchtige Ovelmannfchaft
hinreichend bekannt und zweifellos gehen die Hiesigen einen
schweren Gang , wenn auch die Gastgeber in der jüngsten Zeit
wohl nicht ihre beste Form erreichten . In der Staffel Rhein¬
hessen gelang ihnen nicht die erwartete Meisterschaft , sie
ließen nch von Reichsbahn Mainz 05 überrunden und sind
also keineswegs unverwundbar . Das sollen die Wiesbadener
sich vor Augen halten , wenn sie mit der recht vertrauen¬
erweckenden Elf Kröck ; Schreyer . Gebhardt ; W . Echterdieck .
Uhl , Keim ; Sand , Giebel . Meyer , Krause . Keller ( dazu als
Ersatzmann Stroh ) nach der Ovelstadt fahren . Ein Erfolg
kann natürlich nur bei vollem Einsatz von der ersten Minute
an glücken , aber kommt der Angriff rechtzeitig tn Schwung
und arbeitet die Deckung mit schnellen , entschlossenen Ab¬
schlägen , ko ist die Partie keineswegs aussichtslos . Wir
wurden uns freuen , von einem Reichsbahn - Steg berichten
zu können .

Recht zugkräftig erscheint auch das zweite Treffen , an
dem ein weiterer „ Überlebender " der Staffel Rheingau be¬
teiligt ist . Der zweifache Meister Kastel emvfängt die Gries¬
heimer , einen ebenfalls den Wiesbadener Fußballanhängern
von früher her bekannten Rivalen . Für die derzeitige Sviel - I

Im zweiteit Gang treffen sich die beiden Eruppensieger
auf dem . .Biederer Berg . wo die Entscheidung wohl zu¬
gunsten der Offenbacher ausfallen sollte , nachdem titele be¬
reits an der Saar ein Unentschieden ( 2 :2 ) erzwingen konn¬
ten . Auf heimischem Boden wird sich der Altmeister die ge¬
schaffenen günstigen Vorbedingungen zu erfolgreicher Ver¬
teidigung des Titels kaum entgehen lassen ; er besitzt zweifel¬
los den durchfchlagskräftigeren Sturm , man traut dem
wuchtigen und schnellen Quintett schon zu , daß es mehr
Treffer erzielen kann als die eigene Verteidigung zuläßt .
Freilich stellen auch die Saarländer eine tüchtige Kamvf -
mannschait , die zu hartnäckigem Widerstand fähig und ge¬
rade in der Deckung ( mit dem Nationalspieler Sold ) aus¬
gezeichnet besetzt ist . Geschenkt wird also den Kickers in
dem zu erwartenden fvannenden und hochklassigen Treffen
bestimmt nichts , wenn man ihnen letzten Endes doch
Favoritenstellung einräumt . Sollte sich indes das llnent -
Ichieden des Vonviels wiederholen , so würde noch ein dritter
Gang auf neutralem Gelände nötig , aber die größere Wahr¬
scheinlichkeit spricht dafür , daß der Bereich Südwest schon am
23 . März den neuen Meister namhaft machen kann . Das noch
ausstehende letzte Punktetreffen ( Eintracht Frankfurt — Union
Nietierrad ) . das für die endgültige Plazierung nur von
untergeordneter Bedeutung ist , wurde aut den folgenden
Sonntag verlegt , dagegen beschließt die Kruppe West mit
der Begegnung TSG . Ludwigshafen — SG . Bürbach

Packungen zu RM — .55 und RM — .95

• CMizen

bis auf die Wirbelsäule durchschnitt . Der Mann , bet offenbar
in geistiger Umnachtung gehandelt hat , ist auf dem Transport
ins Krankenhaus gestorben .

— Büdingen , 22 . März . Nicht alltägliches Mutterglück
ist im Ziegenstall eines Büdinger Einwohners eingekehrt .
Eine brave Geis bescherte dort threm Besitzer nicht weniger
als fünf muntere Zicklein .

X Lad Ems , 21 . März . Zur Nachtzeit tötete ein Marder in
Fachbach 68 Hühner .

X Weilburg . 22 . März . Der Ortsbauernführer Christian
Kilian . Wolfenbausen , stürzte infolge Scheuens der
Pferde vom Wagen , wurde überfah - sn und so schwer verletzt ,
daß er nach kurzer Zeit starb . Der Verunglückte war
62 Jahre alt .

— Wetzlar , 21 . März . In Essershausen spielten einige
kleine Buben am Ufer der Weil unterhalb bes Dorfes . Das
4 % Jahre alte Söhnchen des Bahnbeamten Rosenkranz fiel
babei ins Wasser unb trieb sofort ab . Auf die Hilferufe der kleinen
Äameraben eilten Leute herbei . Der 12jährtge Schüler Helmut
Klapver sprang sofott in die Weil unb holte bas Kind heran »,
wobei ihm ber Schüler Lehr behilflich war . Wiederbelebung » ,
versuche blieben leider ohne Erfolg .

= Marburg a . d . 2 „ 22 . März . Durch hie Unachtsamkeit
eines 15 Jahre alten Jungen , der mit Zündhölzern svielte .
entstand Mittwochnachmittag ein Waldbrand , durch den ein
22 Jahre alter Kiefernbestanti von etwa ! */ • Hektar Größe
vernichtet oder zum Teil beschädigt wurde .

X Montabaur , 21 . März . Das seltene Fest ber Diamantenen
Hochzeit feiern diese Woche die Eheleute August Gläßner -
Maxsain . Beide Jubilare sind noch recht rüstig .

stärke der Groß - Frankfurter fehlen freilich die Vergleiche ,
die Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß Kastel in heimischer
Umgebung sich behaupten wird .

Das Fußball - Städteturnier im Bereich Sildweft
wird demnächst wieder aufgenommen . Zu Frankfurt , Offenbach ,
Mainz / Wiesbaden , Worms,Frankenthal , Darmstadt und
Ludwigshafen hat sich jetzt noch Saarbrücken gesellt .

Zehn Futzball - Bereichsmeister stehen nun bereit »
fest , und zwar VfB . Königsberg ( Ostpreußen ) , Preußen Danzig
(Danzig,Westpreußen ) , LSV . Stettin ( Pommern ) , Hamburger
SV . ( Nordmark ) , 1. SV . Jena ( Mitte ) , Dresdner SK . (Sachsen ) ,
Schalke 04 ( Westfalen ) , TuS . Helene Essen ( Niederrhein ) , VfL . 99
Köln ( Mittelrhein ) und Borussia Fulda ( Hessen ) .



41

Samstag/Soimtag . 21/23 . März 1941 Wiesbadener Tagblatt Nr . 69 Seite 7

Pi

L Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

ein .
Erde .

ht bet

Der »
I % ige
- llst - ff :
ütgets
loteuro
! 251 /
7; am

vezernber traf er in der schönen
Zarter Schnee schwebte leise zur

eichg
sich btt

Jahr .

it. Auf
batung
Minister
edachtt
anheit -
wanzig
meister
jungen
ander »
ramm ,
[ott .

Pas Wunder der ' Uw &tvvv ^ vtc & wUw
Der Lebensroman Restellis
von A . H . K O B E R

das altbewährte

Kriigerol Hustenbonbon
WM £ <ht nur im Orenqebeurel

sich seine Stirn : „ Wenn uns dieser Kerl bloß nicht die große
Nummer Rastelli kaputtmacht ! (Enno ist heute ein Mil¬
lionengeschäft . . Das können Sie sich ja ausrechnen , Robke .
Rund eine Viertelmillion Dollar wird er im nächsten Jahr
allein aus Amerika htrausholen ! Und bis sechsunddreißig
ist er fest gebucht Tag für Tag besetzt .

"

Zwei Tatze später wußte der Journalist Robke : Enrico
Rastelli war tn jener ereignisreichen Nacht des 8 . Dezember
mit seiner Frau und seinem Vetter nach Bergamo abgereist
und weilte letzt dort in seiner Villa .

Robke rüstete unverzüglich seine Abfahrt ; um jeden Preis
mutzte er den großen Jongleur in Bergamo erreichen .

Am Mittag des 14 . Dezember traf er in der
lombardische » Stadt ein .
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Frau Santuzza , die mit anderen Artistinnen .
verpackte . „ Ist Enrico , dieser Bengel , nicht bei btt ? Ich
dachte , er hilft euch .

"

Santuzza , zehn Jahre jünger als ihr Mann , eine zier¬
liche , biegsame Gestalt , schüttelte den dunklen Lockenkopf , und
ein bißchen Angst flackerte in ihren braunen Augen . „ Nein .
Er hat sich gleich nach unserer Arbeit weggeschlichen , weil er
kein reines Gewissen hatte , denn beim letzten Trick auf der

Balancierstange war er so unruhig , daß ich ihn beinahe ab¬

geworfen hätte . Ich hab
'

ihn seit der Vorstellung dann nicht
mehr gesehen ."

Umberto war schon weitergelaufen . Dort hinten , wohin
der Schein der auf provisorischen Masten schwankenden
Lampen nicht mehr reichte , im Halbdunkel zwischen Wagen
fand er seinen Sohn Enrico . Ganz gemütlich spielte der

dreizehnjährige , hager aufgeschossene , blonde Junge mit
einem Gummiball . Da hatte ihn der Vater schon am Ohr
gepackt und zog ihn in das Licht , in das Zelt , zur Mütter .

Santuzza stellte den Stuhl , den sie gerade trug , hin und

Sab
Enrico ein paar kräftige Ohrfeigen : „ Dafür , daß du

eute schlecht in der Arbeit warst !"

Der Vater , nach einer ganz kleinen Pause , schlug ihn
ebenfalls mehrmals auf die Backen : „Dafür , daß du dich um
den Abbau drücken wolltest ! Vorwärts jetzt , den Musikern
beim Abbau der Sitzeinrichtung helfen !" Der Junge rannte
leise weinend zur Galerie hinauf , mit deren Abbruch man
beschäftigt war .

„ Müssen denn die armen Kinder immer gleich geprügelt
werden ? " meinte vorwurfsvoll der Schulreiter , der den Vor¬
fall aus der Entfernung beobachtet hatte und jetzt am Zelt¬
ausgang mit Umberto Rastelli zusammentraf .

„ Ja , sie müsien
"

, antwortete der Artist hart . „ Sie können
das nicht misten , Herr Baron , Sie sind früher Offizier ge¬
wesen und erst spät zu uns in den Zirkus gekommen . Aber
bei uns alten Fahrenden ist es seit Jahrhunderten so : Unsere
Kinder müssen immer gleich am eigenen Leibe dafür büßen ,
wenn sie einen Fehler gemacht haben , damit sie in Zukunft
Angst haben , ihn zu wiederholen . Es ist genau so . als wenn
Sie ein junges Pferd zureiten . Und wenn es diese gute alte

Erziehungsmethode einmal nicht mehr geben sollte , dann
wird es auch keine guten Artisten mehr geben !" Er hatte
fich gleich zwei Stücke der Manege aufgeladen , denn er mutzte
nachholen , was er durch seinen Sohn versäumt hatte .

Der Abbau ging flott vonstatten . Aber der Zirkus¬
direktor Sidoli gintz mit bitterbösem Gesicht über den Platz
und schimpfte hier , tadelte da , mahnte , warnte , drängte . Er
war höchst unzufrieden . Dieser Abstecher , den er nach Ruß¬
land gemacht hatte , war ihm schlecht bekommen . Wäre er
doch in seinem vertrauten Rumänien , seinem Heimatlande ,
geblieben ! Hier in den russischen Städten waren seine Vor¬
stellungen nie ausverkauft gewesen , nicht einmal an den
Sonntagen . Das Programm hatte nicht gezogen . Seine
Pferde waren wundervoll , über Tadel erhaben . Es mußte
an de « Artisten gelegen haben .

Jetzt ging der Direktor — er trug auch nachts noch das
Zeichen seiner Würde : den Zylinderhut — dorthin , wo die
meisten Artisten laut Kontrakt zu arbeiten hatten , im Kreise
der Manetze nämlich . Ihren Gruß beantwortete er mit einem
kurzen Griff an den Zylinder . Dann stellte er sich auf das
letzte Manegestück , räusperte sich bedeutungsvoll , rief „ Meine
Herren !"

, und dann machte er bloß mit der rechten Hand
eine Bewegung . ( Fortsetzung folgt . )

Der Agent stellte aus seinem Notizbuch fest : „ Er sollte
jetzt „Olympia

" -Prag machen . Aber dies Theater hat falliert ,
uni deshalb konnte Rastelli im Ronacher verlängern . Von
Prag aus wollte er nach Bergamo fahren , auf seine Besitzung ,

seinen Kindern , um vierzehn Tage zu pausieren , endlich
einmal ! Am ersten Januar muß er sich dann nach New York
einschiffen , wo er den großen Fünfzigwochenkontrakt hat . Da
er nun bei Ronacher nicht über den Achten hinaus verlängert
hat , nehme ich an . daß er gleich nach Bergamo gefahren ist .
Wenn Sie es sicher wissen wollen , frage ich an und kann
Ihnen morgen Bescheid geben .

"

- Dafür wäre ich Ihnen sehr verbunden , lieber Huschke !"

Der Agent gab sofort Order , in Bergamo anzufragen , ob
Signore Enrico dort anwesend sei .

„ Halten Sie es für möglich "
, fragte Robke , als sie fich

verabschiedeten , „ daß Jim Enrico in Wien getroffen oder zu
treffen versucht hat ? "

Bobby Huschke zuckte mit den Schultern : „ Möglich ist
alles , mein , lieber Doktor " — und mit einemmal bewölkte

Jim schüttelte den Kopf .
„ Sie haben ihn getötet !"

keuchte Robke und hielt Jims
Hände wie in einem Schraubstock .

Jim duldete es , bis Robkes Fäuste erlahmten und sich
wieder öffneten . Da warf Jim dem Chauffeur ein Geldstück
zu , winkte ihm , wegzufahren , und zog Robke mit fich in die
Richtung , aus der er , Jim , gekommen war , zur Villa Rastelli .

Der große Jongleur ist gestern gestorben , ganz plötzlich
"

,
berichtete er mit einer ganz ruhigen , festen Stimme . „ Ich
selbst bin heute erst hier in Bergamo angekommen . Wenn
Sie ein Freund des Toten waren , dann treten Sie jetzt zum
letzten Gruß an seine Bahre . Hier ist der Eingang zum Park ,
dort hinten liegt die Villa . Auf einem Rasenplatz werden
Sie einen kleinen Jungen spielen sehen , mit bunten Bällen .
Das ist der Sohn des großen Rastelli , und mit jenen Bällen
hat setn Vater eine Welt bezaubert . . . "

Leise drückte Jim das schwere eiserne Eartentor auf .
,„ . . und wenn Sie dann später einmal etwas über das

Leben Enrico Rastellis wissen wollen , dann werde ich , Jim
oder James Symons - Rhodes , Ihnen manches erzählen
können .

"

Er schob den Journalisten mit einem sanften Stoß in den
Park der Villa Rastelli .

Aus dem , was Jim ihm erzählte , aus dem , was er selbst
schon wußte , und aus dem , was er in der Welt der Fahrenden
erfuhr , schrieb der Journalist A . H . Robke dann drei Jahre
später des grasten Jongleurs Lebensroman , der nun hier zum
erstenmal veröffentlicht wird .

Zweites Kapitel

Ei » Wollknäuel aus Japa «

Diese Mainackt des Jahres 1909 hing licht und lau über
der russischen Staat Kischinew , mit einem grünlich - glasigen
Himmel , dem Duft vieler Blumen und dem Liebeslied bet
Nachtigallen . Auf dem großen Platz am Stadtpark standen
und schwatzten und lachten viele Menschen , die dem Abbau
des großen Zirkus Sidoli zuschauten . Vor einer halben
Stunoc noch hatte man aus dem grell durchleuchteten Zelt
Galoppmufik , Hetzen und Hussa der Schlußvoltige gehört , und
jetzt glich dte Zeltstadt einem Trümmerfeld , riß und trug
man Sitzbänke heraus , verstaute Holzwerk und Leinwand .
Koffer und Kisten in die großen braunen Wagen , führte
lange Reihen von Pferden , sorgsam in Decken gehüllt , aus
den zusammenstnkenden Stallzelten über die Alexanderstraße
zum Eüterbahnhof .

Ein großer dicker Mann , mit starkem sHwarzem Schnurr¬
bart . in Lederjacke und Reisemütze , mit einem Stock tn der
Hand , lief schimpfend und fluchend in der Zeltstadt herum :
der Lwerregisieur und Dresseur Clarot , ein Belgier . „ Wo ist
Enrico ? "

schrie er . „ Wo steckt der faule Lümmel ? So ein
Drückeberger vermaledeiter !"

„ Lauter kannst du wohl nicht brüllen ? " meinte ein
Mann in einem weiten hellbraunen Reisemantel , der eben
ein schwarzweitz . geschecktes Pony vorbeiführte . Im Schein
einer Laterne erst erkannte der Oberregisieur ihn : Diddi ,
Enricos dreiundfiebzigjährigen Großvater , der im Zirkus
[ein musikalisches Pferdchen „ Siddi " vorführte .

„ Alle müsien beim Abbau mitbelfen !"
tief Clarot im

Weitergeben . „ Auch die Jüngsten !^

„ Mußt du mit sagen , was Abbau ist !" lachte Diddi
hintet ihm bet ; dann klopfte er dem Pony auf den Hals :
^Komtn , Siddi , in den Waggon . Da haben mir unsere Ord¬
nung,Hier find sie jetzt alle außer Rand und Band .

"

Umberto Rastelli , ein starker , schön gewachsener Mann
von fünfundvierzig Jahren , mit einem sanft geschwungenen
blonden Schnurrbart , trug gerade , wie es fein Kontrakt vor «
schrieb , ein Stück der Manege au » dem Zelt , als Clarots Ee -

„ Zur Villa Enrico Rastelli !"
rief Robke gleich dem ersten

Chauffeur zu und bestieg die Autodroschke . Der Fahrer nickte
und murmelte irgend etwas , das der Fremde nicht verstehen
konnte , zumal et schon dabei war , sich das Wiedersehen mit
dem große » Jongleur auszumalen . . .

Sie waren erst ein paar hundert Meter weit gefahren ,
da schlug Robke dem Fahret auf die Schulter : „ Anhalten !"

(Er hatte einen Mann , aus der Gegenrichtung kommend ,
erblickt , hoch und hager , mitz. ei » em harten , zerklüftete » Ge¬
sicht : Mister James Symons - Rhodes !

Robke sprang aus dem Auto , stellte fich dem Eilende » —
wie bleich er aussab ! — in den Weg : „ Hallo , Jim !"

Der stutzte , erschrak . „ Jawohl , ich bin Jim "
, sagte et

dann , mit einer tiefen , Hohlen Stimme ; und habet sah
Robke : Schweiß stand ihm auf der Stirn , die Haare klebten
» aß an den blutleeren Schläfen , verstört irrten die grauen
Lugen .

„ Wir kennen uns vom Schiss her "
, erinnerte Robke .

- Sie reiften als Symons - Rhodes . . . und als Jim waten
Sie jetzt bei Enrico Rastelli !"

Robke schrie es dem Amerikaner wie einem ertappten
Perbrecher ins Gesicht
■ Jim sah ihn eine Sekunde lang starr an .

Dann zwängten sich vier Worte durch seine Kehle :
JEnrico — Rastelli — ist — tot !"

Mit einem Aufschrei packte ihn Robke bei den Händen :

, 6inb Sie wahnsinnig ? "
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R J l | I im Häusliche Trinkkuren mit Bad Neuenahrer Sprudel gegen
KÖfl MOIIfiliOnl * Ahrtal Magen / Darm / Gallen / Leber - und Nierenleiden , unterstützend bei Zuckerkrankheit

J II 1 W FT I S I I III
Qi ।j Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen , Apotheken u . Drogerien - Ausk . u . Prosp . kostenlos durch die Kurverwaltung Bad Neuenahr

MM I M mm MM mm I I mAI 11 fiillO « Vertriebs - Niederlage : F . Wirth K . - G . ,Wiesbaden , im Güterbahnhof -West , Telefon 20054

Herren -

Kleidung
in höchster

Vollendung —

und „ alles
“

was

dazu gehört !

TEIL - u . BEILADUNGEN
von Umzugsgut (Zimmer -Einrichtungen ) im Möbelwagen zum

genehmigten Möbelfemverkehrstarif gesucht : Keine Einzelstücke )

sofort per Bahn von Wiesbaden nacl i Osterode/Ostpr .
sofort „ Bahn „ „ Bad Godesberg
27 . 3 . 1941 „ Auto .
27 . 3 . 1941 „ Auto .

* Frankfurt/Main
Offenbach

sofort „ Auto „ „ Mainz
sofort „ Bahn „ „ Berlin
Mitte April „ Auto . „ Darmstadt
Mitte April „ Bahn „ — Stettin
20 . 4 . 1941 „ Bahn „ — Berg/Pfalz
22 . 4 . 1941 „ Bahn „ M Memmingen
Anf . Mai „ Bahn „ „ M Lübeck
Ende April „ Bahn „ „ e. Karlsruhe
sofort „ Bahn „ Saarbrücken Wiesbaden
sofort „ Bahn „ Wien
25 . 3 . 1941 „ Bahn „ Chemnitz
Ende März „ Auto „ ■ Mainz — — - e
27 . 3 . 1941 „ Auto „ Offenbach/Main —
27 . 3 . 1941 „ Auto „ Frankfurt/Main - —
Ende März „ Bahn „ Starnberg e. —
Ende März „ Bahn „ Essen
sofort „ Bahn „ Fürth
Anf . April „ Bahn „ Allenstein/Ostpr . M
Anf , April „ Bahn „ Metz MM —
Anf . April „ Bahn „ Bad Godesberg ■> —
Anf . April „ Bahn „ Wien
14 . 4 . 1941 „ Bahn „ Essen

• *

ca . 25 . 4 . 41 „ Bahn „ Lauterbach
ca . 26 . 4 . 41 „ Bahn „ Memmingen —
Ende April „ Bahn „ Wien ■e —
Anf . Mai „ Bahn „ Lübeck
Anf . Mai „ Bahn „ Stettin —
Anf . Mai „ Bahn „ Karlsruhe
13 . 5 . 1941 „ -Bahn „ Düsseldorf W M

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH

Möbeltransport , Spedition , Lagerung
WIESBADEN TAUNUSSTRASSE 9

Telefon - Nr . 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Bruteier
von Italiener ,

stlberbalfig und
golbbaliig .

von nur sehr
. guten Tieren
abzugeben geg .

Bezugschein .
Wintermeoer
Wiesbaden -
Sonnenberg .

Danziger
Straße 20 .

Bruteier
zu verkaufen
Pekingenten ,

ickwere Rasse .
Schmoll

Wiesbaden -
Bierstadt

Adlerftraße 7

EIE KT R O

Aiiiolidil

Nicodemus
Bismarckring 42
uiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiii

Jur Konfirmation

ein - scköaes Scfcmudtetücfc

EleMoloren
größere Anzahl ,
110 und 220 Volt ,
billig abzugeben ,
fern . Lagerböcke ,
Holz - und Eisen¬

scheiben .

E . Müller , Mainz
Mittlere Blelche57

2anWasöe 9
gegenüber

Schützenhofstraße

Beachten Sie unsere Ausstellung

Webergasse 8

DKW
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DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Spareinlagen

gegen Sparbuch
werden zur Verzinsung

entgegengenommen

Rasche Bedienung an unserem Sparschalter !

Eine entzückende humorsprühende

Komödie von ganz besonderem Reiz

Willy Fritsch

Ein Tourjansky - Film

der UFA mit

Camilla Horn - Maria Landrock - Carl

Kuhlmann - kurt Meisel - Paul Dahlke

Spielleitung : Viktor Tourjansky

Mit feinem Humor , dabei menschlich tief berührend ,

erzählt dieser scharmante Film die Geschichte einer

kleinen Tänzerin , die sich ein etwas leichtsinniger und

draufgängerischer lunger Mann zum Objekt einer fri¬

volen Wette erwählt und darüber sein Herz verliert

Vorher :

Die deutsche Wochenschau

Wo . 3 .00 5 .15 7 . 30 So . auch 1.00

Nicht für Jugendliche

« UFA PALAST

|B£ J II

Residenz -

Das Dcaniadtifie Mflddtcn

Sonntag 19 .1

IIIUIjllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

Lustspiel in 3 Akten von Franz Griebi

Heute 19 . 30 Uhr Erstaufführui

. Wiederholung : Morgen Sonntag 15 .30

zu kleinen Preisen

At * üsante • c v
Einfälle tnnUaiionen ,

& Dialoge
’

schaI si
'

hTr ^ D ^ Zstreiche
■ _

dle aas Prädik reizenden R
' Ver '

■ erhielt
Und

at
’Mnstlerisck .

Otn ° <iie , i

■ sPielfi .lr „
° n de ? py Wertvoll “ I

f Ä * *
„ ul /

Hotis n einer entzückenden Doppelrolle

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen !

Beginn : Wo . 3 .00 , 5 .15 , 730 Uhr — So . ab 1 Uhr

Apollo uns Capitol
! Moritzstraße 6 Telefon 22266 Am Kurhaus

Musik ’ Seminar Elisabeth Gün tzel
Kaiser ■Friedrich - Ring 76 Fernruf 27727

Mittwoch , de « 26 . März Musiziere tundez
Alle Kvn .de ’ lieder und Reime .

Vorbereitung auf die Staatliche Privatmusik -

tehrerpriifung und die Lehrtätigkeit an Stadt .
Musikschulen .

Opern - XbteUurrgt Die Abschlußprüfung der Reichs -

theaterkammer t) est ' anden in diesem Semester :
Fr . Armbrust - Niesch , Else Klapper , A . Willenbacher ,
K . Schöneberger ( im Hauptfach Privatschüler -ton
Frau Maria Barth - J . Drös er - E - S - hmidt Garten *.

TANZ
Jeden Sonntag

ab 16 Uhr :

Gasthaus Rose
Niederwalluf

Bootshaus #WI TW

BIEBRICH JIxmIHmuT
e en Sonnta - at 16 Uhr fanr >re

• Werde Mitglied der NSV . •

mit

Ein neuer )

erfolgreicher
Wien - Film

Gusti Huber

Wolf

Älbach - Hetty

WIEN1 FILM

Bühne :

Der sensationelle Erfolg der weltberühmten

RONDELLAS

Sonntag : 1 . OO , 2 . 30 , 4 . 50 , 7 . 30 Uhr

Jugend nicht zugelassen

WALHALLA

Cafä Berliner Hof
W . WELK

Konditorei — Bestellgeschäjt Ruf 22743

Im A us - c h a n k : ff naturreine Weine
Königsbacher Pilsner sowie feine Markenliköre

Indianerforscher und Großwildläger

„ Im echten Wildwest von Amerika “

13 Expeditionen im Lande der echten Rothäute • Welt ,
Wild und Wald in USA . mit farbenphotographischem
Film und farbenphotographischen Lichtbildern »

Eintrittspreise . Num . Platz IAO RM , ntchtnum . 1RM
Kur - und Dauerkarteninhaber : - .75 RM

Kurhaus Wiesbaden
Dienstag den 25 . März 1941,19Uhr im kleinen Saale :

VORTRAG

Ein Ufa Film , wie ihn das Publikum gern sieht — und der großen Beifall findet !

Jugend keinen Zutritt

Sonntag

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Spielzeiten :

Sonnabend

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

WILLY FRITSCH

GISELA UHLEN

IDA WÜST

LIANE HAID

in

M MSMUM

W

Lachen und Tränen , Glück

und Leid um ein Junges , unver¬

dorbenes Mädel , das durch die

Intrigen einer verführerischen

Frau an ihrer Liebe zu zweifeln ,

und zu scheitern drohte . . •

Die neueste

deutsche

Wochen¬

schau

läuft

vor

dem

Hauptfilm

FILM - PALAST
0 . 50 0 .7 .' 1 .00 1 .25 1 .50 2 -Oo
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